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Peking von Chineſen beſetzt 


Wachſende Kriegsgefahr in Fernoſt 


Neuer Zwiſchenfall — Ernſte Beurteilung der neuen Lage 


Tokio, 25. Juli. 

Wie die Domei⸗Agentur feſtſtellt, wird die 
Lage in Nordchina durch die Weigerung der 
chineſiſchen Truppen, ſich zurückzuziehen, ernent 
bedrohlich. Das japaniſche Kriegsminiſterium 
hat amtliche Nachrichten erhalten, wonach die 
27. Brigade der chineſiſchen 132. Diviſion unter 
Verletzung des japaniſch⸗chineſiſchen Abkommens 
in Peiping eingerückt ſei. 

Die 2. Brigade derſelben Diviſion fei geſtern 
am Pungting⸗Fluß füdlich Peiping eingetroffen, 
und die 1. Brigade habe längs der Peiping⸗ 
Hankau⸗Bahn den Vormarſch nach Norden auf- 
genommen. Geſtern ſeien 8 Batterien nach Nor⸗ 
den verladen worden. Der ſtellvertretende chine⸗ 
ſiſche Generalſtabschef General Hſungpin hat 
geſtern in Peiping eine wichtige Konferenz mit 
dem Oberkommando der chineſiſchen 29. Armee 
abgehalten, die in der Wohnung des Generals 


: und um nene Wei- 
fungen gebeten. Die Nanking⸗Regierung hat 
ferner beſchloſſen, einen Vertreter des chineſiſchen 
Außen miniſberiums, Tungtaoning, nach Nord- 
ching zu entſenden, der mit den örtlichen ine- 
japaniſchen Stellen in Verbindung 


it man nicht nur über die ausge: 
iebene Zurüdzichung der chineſiſchen Truppen 
empört, ſendern zeigt ſich beinahe noch jtärker 
beunruhigt, daß die Chineſen füdlich von Pei- 
ping neue und Befeſtigungen an- 
legen. Der Chef der japaniſchen Militärmiſſion 
in Peiping, Oberſt Matſui, hat dagegen bei den 
Behörden Proteſt erhoben. 


Biederanffladern | 
der noröchineſiſchen Kämpfe 


Tokio, 26. Juli. 


Nuchrichtenbüro Domei meldet edn Aus- 
— in Nordchina. Die Zu⸗ 


Bene japaniſche Alatm- 
meldungen 


* Tokio, 28. Juli. 
2 Meldung von neuen Kämpfen bei 
Silt fett das Hauptquartier der japa- 

3. Division Watruppen mit, daß fih die 
voll he chineſiſchen Truppen weigere, 
Lütten die zu räumen. Auch weitlich 
i nur Meine Teile der 37. Divi- 
ting⸗Fluſſes zug auf das Weſtufer des Yung- 
Truppe wären petreten; andere Teile dieſer 
e Feipinge Ausheben neuer Stellun⸗ 
Nach Mitteilungen der 


Agentur Domei hat der japaniſche Konſult in 
Kanton ſcharfen Proteſt wegen „ſtändiger Ver⸗ 
ſchärfung antijapaniſcher Agitation in Süd⸗ 
china“ erhoben. Die millionenſtarke Vereinigung 
japaniſcher Reſerviſten veranſtaltete am Sonn⸗ 
tag in ganz Japan Kundgebungen und forderte 
eine ſtarke Haltung China gegenüber. 


Einwirlung Hantings 
auf die Führer der 29. Armee? 


: Peiping, 26. Juli. 

Der gemeldete neue Zwiſchenfall bei Lanfeng 
an der Bahnſtrecke Tientſin—Peiping hat ſich 
nach hier vorliegenden Meldungen angeblich in 
der Weiſe ereignet, daß Truppen der 38. chine⸗ 
ſiſchen Divifion auf der Bahnſtation Lanfeng am 
Sonntag abend japaniſches Militär mit Gewalt 
daran gehindert haben, den Zug zu verlaſſen 
und die Station zu beſetzen. Der Zugverkehr 
mußte daraufhin wieder eingeſtellt werden. 

Die Verantwortung für dieſen neuen Zuſam⸗ 
menſtoß wird, wie üblich, von jeder Seite der 
anderen zugeſchoben. Nach japaniſcher Auf- 


faſſung hat die Anweſenheit und die Einwir⸗ 
kung der Vertreter der Nanking⸗Regierung, ins⸗ 
beſondere des ſtellvertretenden Chefs des chine⸗ 
ſiſchen Generalſtabs, des Generals Hfiungpin, 
die zur Verſtändigung bereiten Führer der 
29. Armee umgeſtimmt. Hfiungpin hat am 
Sonntag früh Peiping verlaſſen, worauf es am 
Sonntag abend zu den Vorfällen auf der Sta⸗ 
tion Lanfeng kam. 


Die militäriſchen Operationen im Raume von 
Peiping werden durch die augenblicklich dort 
herrſchende Hitze ſtark behindert. Das Thermo⸗ 
meter zeigt am Tage 38 Grad Celſius und bei 
Nacht 26 Grad Celſius. Eine Luftfeuchtigkeit 
von 90 und mehr Prozent macht die Temperatur 
völlig unerträglich. à 8 


Japanische Bombenilugzeuge 


gegen die 38. d.vifion eingeſetzt 


Tokio, 26. Juli. 


Die hieſigen militäriſchen Kreiſe heben her⸗ 
vor, daß bei dem Zwiſchenfall auf der Station 


Lanfeng nicht Truppen der ſeit langem als 
japanfeindlich bekannten 37. Diviſion, ſondern 
Teile der 38. Diviſion in Erſcheinung getreten 
find. Gegen ſie würden Bombenflugzeuge der 
japaniſchen Nordchina⸗Garniſon eingeſetzt. 

Die politiſchen Kreiſe meſſen der Verwicklung 
der 38. Diviſion in die Kampfhandlungen er- 
hebliche Bedeutung bei, da nunmehr auch die 
Entfernung dieſer Diviſion neben der ſchon ge⸗ 
forderten Zurückziehung der 37. Diviſion zu etr- 
warten ſei. Die beiden Diviſionen bilden das 
Rückgrat der in den Provinzen Hopei und Tſcha⸗ 
char ſtehenden 29. Armee des Generals Sung 
tſcheyuans. 


70 Millionen für Nordchina 


Tokio, 25. Juli. 


Am Sonntag vormittag fand die feierlich 
Eröffnung des außerordentlichen Reichstages im 
Beiſein des Kaiſers, der kaiſerlichen Prinzen 
und der Miniſter ſtatt. Der Reichstag ſtand 
völlig unter dem Eindruck der letzten politiſchen 
und militäriſchen Ereigniſſe in Nordchina und 
der daraus erwachſenen Geſchloſſenheit des japa⸗ 
niſchen Volkes. 


Die Kundgebung des Kaiſers beſchränkte fi 
auf die Aufforderung an den Reichstag, zujüß- 


liche Mittel für die Beſtreitung der Koſten der 


Nordchina⸗Konfliktes zu bewilligen. Eine Bor- 
lage auf Bewilligung von 70 Millionen Jen iſt 
bereits ausgearbeitet. Die Summe foll durch 
eine beſondere Staatsanleihe aufgebracht wer⸗ 
den. 5 
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Die Anlerſuchung des Anſchlages 
auf Oberſt Koc zunächſt abgeſchloſſeu 


Warſchau, 26. Juli. 

Die Anterſuchung des Attentats auf Oberſt 
Koc ſcheint zunächſt abgeſchloſſen zu ſein. Die 
Polizeioffiziere, die ſich zur Verfolgung der 
Spuren des Verbrechens in verſchiedene Städte 
des Landes begeben hatten, ſind wieder nach 
Warſchau zurückgekehrt. Zwei Tatſachen dür⸗ 
fen als politiſch geklärt gelten: 

1. Daß der Bombenwerfer die Kreatur an⸗ 
derer war, die ihn für Geld gedungen hatten. 

2. Daß die bei dem Täter gefundenen Aus⸗ 
weispapiere nichts mit der parteipolitiſchen 


Einſtellung der für den Anſchlag verantwort⸗ 
lichen Kreise zu tun haben. | 


Bieganek, der aus einem Dorje in der Woje- 
wodſchaft Poſen ſtammte, war wegen verſchie⸗ 
dener Kriminalvergehen bereits vorbeſtraft. 
Wegen Verleitung zum Morde wurde er ſeiner⸗ 
zeit in erſter Inſranz zu mehreren Jahren 
Zuchthaus verurteilt, in zweiter Inſtanz aber 
wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen. 
Etwas ſpäter wurde er wegen Diebſtahls zu 
1½ Jahren Gefängnis beſtraft. 

Es iſt erſichtlich, daß der Bombenwerfer die 
bei ihm gefundenen Ausweiſe einer rechtsradi⸗ 
kalen Organiſation auf ausdrücklichen Befehl 
ſeiner Auftraggeber zu ſich geſteckt hatte, um 
die Polizei auf falſche Wege zu führen. 


Große ſtüdtebauliche Pläne 
für Gdingen 


Konferenz in Anmeſenheit des Staatspräſidenten und einiger Miniſter 


Gdingen, 25. Juli 


Sonnabend votmittag fand im Gdingener 


Stadtratſaal eine Konferenz ſtatt, zu der auch 


der Staatspräfident erſchienen war. 

Gegenſtand der Beratungen waren allgemeine 
Fragen des Küſtengebiets, insbeſondere die 
ſtädtebauliche und architektoniſche Geſtaltung 
des künftigen Repräſentationsſtadtteils, der Ort 
für die Errichtung der Meeresbaſilika, des Dent- 
mals der Vereinigung der polniſchen Lande und 
des Seemannshauſes. i 

An der Konferenz nahmen ferner der jtellv. 
Miniſterpräſident Kwiatkowſti, Außenminiſter 
Beck, Kriegsminiſter Kaſprzycki, Vizeverkehrs⸗ 
miniſter Bobkowſki, Konteradmiral Unrug, Bi- 
ſchof Okoniewſki u. a. teil. Den Vorſitz führte 
der Pommereller Wojewode Raczkiewicz. 

Ingenieure des Regionalplan⸗Büros und des 
Regierungskommiſſariats in Edingen berit- 
teten in ausführlichen Referaten über die Er- 
gebniſſe der Studien über Fragen des Küſten⸗ j 
gebiets und ſtellten eingehende Pläne für die 


Bebauung des repräſentativen Stadtteils in 
Edingen dar. 


Zum Abſchluß der Ausſprache ergriff auch der 
Staatspräſident das Wort. Er wies auf die 
Notwendigkeit hin, weiterhin an der Fertig⸗ 
ſtellung eines vielſeitigen Bauplanes für dieſen 


Stadtteil zu arbeiten, damit eine reife Entſchei⸗ 


dung gefällt wird, die dem 
der Nation in ihrer eigenen 
nung trägt. 

Der Präſident begab ſich ſodann wieder nach 
Jurata zurück. 


politiſcher Mord 


Nadomſto, 25. Juli. 
In Szydlowiec bei Radomſko wurde nachts 
auf der Straße das führende Mitglied des na⸗ 
tionalen Lagers, Januſzewſki von unbekannten 
Tätern aus dem Rückhalt niedergeſchoſſen. Janu⸗ 
ſzewſti ſtarb im Krankenhaus. 


geſunden Ehrgeiz 
Hafenſtadt Rech⸗ 


Oberſt Koc ſchafft ſich 
Preſſeorgane 


Wie der Warſchauer „Robotnik“ zu melden 
weiß, wird in den Herbſtmonaten ein neues 
großes politiſches Tageblatt zu erſcheinen be⸗ 
ginnen, das das Sprachrohr des Lagers der 
Nationalen Einigung ſein wird. Weder die 
„Gazeta Polſka“ noch der „Kurjer Poranny“ 
oder der „Expreß Poranny“ ſind daher als Or⸗ 
gane des OZN anzufehen. 


Das Lager der Nationalen Einigung wird 


außerdem eine eigene Zeitſchrift für die Bauern 


und eine Jugendzeitſchrift herausgeben. 


Calonder und Raedenbeed 
beim Miniſterpräſidenlen 


Miniſterpräſident Skladkowſti empfing, wie 
die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet, am 
Sonnabend den Präſidenten der Gemiſchten 
Oberſchleſien⸗Kommiſſion Calonder ſowie den 
Präſidenten des Oberſchleßen Schiedsgerichts 
Kaeckenbeeck. ; 


Autorennfahrer v. Delius 
tödlich verunglückt 


lin, 26. Juli. Der erfolgreiche Rennfahrer 
ei a REN ao Delius, der ſich 
auf dem Nürburgring um den großen Preis von 
Deutſchland mitbeworben hatte und während 


des Rennens verunglückte, da er mit einem an⸗ 


deren Wagen zuſammenſtieß, iſt ſeinen ſchweren 
Verletzungen am Montag vormittag erlegen. 


Ernſt von Delius, der Sohn des Braunkohlen⸗ 
induſtriellen Direktors Dr. von Delius⸗ 


Pleſſa, war in ſeiner langen Rennfahrer- 


laufbahn, die er als Motorrad- und Sport⸗ 
wagenfahrer begann, ein vorbildlicher Kamerad 
und großer Könner. Im ganzen hat er ſteben 
ſchwere Stürze überſtanden, erſt vor wenigen 
Wochen wurde er bei der Vorbereitung zum 
Eifel⸗Rennen verletzt. Trotzdem konnte er beim 
Vanderbilt ⸗Pokalrennen in New Vork einen 
ſchönen 4. Platz erringen. Sein größter Erfolg 
des Jahres war der Sieg im großen Preis von 
Südafrika in Kapſtadt. Auf der Avus und in 
— belegte er den zweiten bzw. dritten 


Seite 2 


gegen die Einmiſchungsverſuche 
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Weitere Einſprüche 


der Welklirchenkonferenz 


London, 24. Juli. 

Nachdem die Vertreter der deutſchen Frei⸗ 
firchen auf der Weltkonferenz in Oxford Pro- 
teft gegen die pon-Der Konferenz beſchloſſene 
Botſchaft an die Deutſche Evangeliſche Kirche 
eingelegt haben, ſind ähnliche, ſehr beſtimmt 
gehaltene Erklärungen nun auch von der Alt⸗ 
katholiſchen Geſamt⸗Kirche und der Ruſſiſch⸗ 
orthodoxen Kirche im Ausland abgegeben 
worden. Prof. Dr. Rev. Keuſſen als 
Delegierter der Altkatholiſchen Kirche und 
Biſchof Seraphim als Delegat der 
Biſchofsſynode der Ruſſiſch⸗orthodoxen Kirche 
im Ausland haben folgendes erklärt: 

„In der allgemeinen Delegiertenverſamm⸗ 
lung wurde die Botſchaft der Weltkonferenz, 
die ſich mit der deutſchen Kirchenfrage befaßt, 
verleſen und genehmigt. Es war den Unter⸗ 
zeichneten nach Lage der Sache, zumal der 
Wortlaut der Bolſchaft den Konferenzmit⸗ 
gliedern zuvor nicht bekanntgegeben worden 
war, nicht möglich, gegen ihre Faſſung 
Widerſpruch zu erheben. Es liegt uns fern, 
allen chriſtlichen Brüdern, die um ihres Glau⸗ 
bens und ihres Bekenntniſſes willen leiden, 
unſer Mitegfühl zu verſagen. Wir müſſen 
aber Widerſpruch erheben, wenn in dieſem 
Zuſammenhang auch die Römiſch⸗katholiſche 
Kirche genannt wird, die um ihres Glaubens 
willen zu leiden habe. 

Dieſe Erklärung erſcheint uns monſtrös 

im Angeſicht der Tatſache, daß die Straf- 

verfolgungen, welche insbeſondere Mit- 

glieder geiſtlicher Genoſſenſchaften in 
dieſer Kirche ſich zugezogen haben, durch 
ſchwerſte ſillliche Bergehen bedingt waren 
von ſolcher Art, daß 5 unter Chriften 
nicht einmal genannt werden ſollten. 

Auch ſcheint es uns nicht angemeſſen, die 
Abſicht beſtimmter Kreiſe, die chriſtliche 
Lehre und Kirche zu bekämpfen und womög⸗ 
lich zu zerſtören, als eine allgemeine hinzu⸗ 
ſtellen, dies um ſo weniger, als noch vor 
wenigen Wochen ein Erlaß des Reichsjugend⸗ 
führers die religiöſe und kirchliche Unterwei⸗ 
iung der heranwachſenden Jugend ſicherzu⸗ 
ſtellen verſucht. 

Unter dieſen Umſtänden iſt es uns, wie 


wir erklären, müſſen, nicht möglich, uns der 
Botſchaft der Konferenz anzuſchließen.“ 


Biſchof Seraphim hat dazu noch folgen- 
des hinzugefügt: 5 

„Ich ſchließe mich der von Herrn Prof. Dr. 
Keuſſen unterſchriebenen Erklärung an, in⸗ 
dem ich meinerſeits hinzufüge: 

1. daß ich von der Biſchofsſynode der Ruſſ.⸗ 
orth. Kirche im Auslande nicht die Erlaub⸗ 
nis erhalten habe, mich in innerdeutſche An⸗ 
gelegenheiten, die mit Maßnahmen der 
Deutſchen Reichsregierung in Verbindung 
ſtehen, einzumiſchen, beſonders dann, wenn 
die Gründe dieſer Maßnahmen weder der 
Biſchofsſynode noch mir bekannt ſind; 

daß die Biſchofsſynode der gegenwärki⸗ 
gen Deutj Reichsregierung zum Dank 
verpflichtet iſt für den energiſchen Kampf, den 
dieſe Regierung gegen den Bolſchewismus, 
dieſen Erzfeind des gläubigen ruſſiſchen Bol- 
kes und der ganzen Chriſtenheit, führt, und 
für das Ae e und die Unter⸗ 
fügung, die diefe Regierung der unker der 
Leitung der Biſchofsſynode ſtehenden Kuſſ.⸗ 
orth. Diözeſe in 1 erwieſen hal, und 
deshalb an keiner Kundgebung teilnehmen 
kann, die, wenn auch indirekt, einen Vorwurf 
der gegenwärtigen Deutſchen Reichsregierung 
gegenüber enthält; 

3. daß die Biſchofsſynode der Ruſſ.⸗orth. 
Kirche im Auslande ihr Mitgefühl und Mit⸗ 
leid allen Chriſten ausſpricht, die allein um 
des chriſtlichen Glaubens willen in mehreren 
Staaten leiden müſſen, beſonders auch den 
Blutzeugen und Bekennern, die von Regie⸗ 
rungen, die ausgeſprochen antireligiöfen und 
antichriſtlichen Charakters ſind, bedrängt und 
grauſam verfolgt werden, z. B. in der 
UDSSR und Spanien.“ ; 


Der Delegierte der altkatholiſchen Kirchen 
auf der Weltkirchenkonferenz, Prof. Dr. Ru⸗ 
dolf Keuſſen, hat dem geſchäftsführenden 
Ausſchuß der Konferenz eine perſönliche Er⸗ 
klärung zugeleitet, in der er ausführt, daß er 
ſich an den folgenden Abſtimmungen nicht 
mehr beteiligen werde. 


——— 


Baldige Beratung des neuen 


engliſchen Fragebogens 


Zuſammentritt des Nichteinmiſchungs aus ſchuſſes bevorſtehend 


London, 25. Juli. 

In unterrichteten engliſchen Kreiſen wurde 
Sonntag abend allgemein als ſicher ange⸗ 
nommen, daß der Hauptunterausſchuß des 
Nichteinmiſchungsausſchuſſes am Montag 
vormittag zuſammentritt, um den neuen 
engliſchen Fragebogen entgegenzunehmen. 
Ueber die Einzelheiten dieſes Fragebogens 
wird vorläufig nichts bekanntgegeben, jedoch 
nimmt der Korreſpondent der „Sunday 
Times“ an, daß in ihm die einzelnen Regſe⸗ 
rungen aufgefordert werden, zu jedem der 
Hauptpunkte im engliſchen Kompromißplan 
Stellung zu nehmen, Die Ausſchußmitglieder 
. 3 17 werden, den 
ogen ſofort an die Regierungen 
mitteln, und Lord Pipe werde darum 
bitten, daß die Antworten, wenn möglich, 
rechtzeitig in London eintreffen ſollen, um 
eine Sitzung des Vollausſchuſſes nicht ſpäter 
als Freitag zu ermöglichen. 

Der engliſche Fragebogen, ſo ſchreibt der 
Korreſpondent weiter, ſtelle einen vernünfti⸗ 
gen Ausweg aus den gegenwärtigen Mei⸗ 
nungsperſchiedenheiten über die Frage des 
Verfahrens dar. 

Selbſt wenn einige Regierungen aus- 

weichende Antmorfen m würden, jo 

wäre die Lage geklärt, da es ſich dann 
nicht mehr um einen Streit über das 

Verfahren, ſondern um Meinungsver- 
~ jhledenheiten über die Sauptpunf e des 

engliſchen Planes handeln würde. 

Der Korreſpondent will willen, daß Deutſch⸗ 
land und Italien infolge des iz en: Be- 
juches von Lord Plymouth bei Ribbentrop 
in der morgigen Sitzung nicht die ſofortige 
Bejeitigung der ae verlangen 
würden, Was die Zurückziehung der italieni- 
ſchen Freiwilligen betreffe, fo jeien wenig 
Anzeichen vorhanden, daß Muſſolini hierzu 
bereit fei. Wenn er fih weigere, dann halte 
man in London einen Zuſammenbruch des 
Nichteinmiſchungsabkommens für unvermeid⸗ 
lich. Im engliſchen Fragebogen werde aus⸗ 
drücklich erklärt, daß der britiſche Plan als 
Ganzes behandelt werden müffe und daß 
nicht der eine oder andere Teil abgelehnt 
werden könne. 


Wie der Korreſpondent dann meiter be: 
richtet, hat die engliſche Regierung die Ab⸗ 
ſicht, den Italienern eine 

Neuregelung der engliſch - ifalienifchen 

Beziehungen 

in Ausſicht zu ſtellen, wenn ſie den engliſchen 
Nichteinmiſchungsplan annehme. Falls der 
britiſche Plan erfolgreich wäre, könne die Zeit 
für weitere engliſch⸗italieniſche prechun⸗ 
gen gekommen fein, um feſtzuſtellen, ob die 

erſtändigung zwiſchen England und Italien 
vom Januar dieſes Jahres nicht doch noch 
erfolgreich verwirklicht werden könnte. Die 
britiſche Regierung ſei bemüht, irgendwelche 
Verdächtigungen zu zerſtreuen, baf i r Auf⸗ 
rüftungsprogramm nicht gegen Italien ge- 
richtet ſei. y 


„Ein letzter Verſuch 
der Nichleinmiſchungspolifil“ 


Frankreich billigt das neue engliſche Verfahren 
Paris, 25. Juli 

In der Beurteilung der außenpolitiſchen Lage 
hinſichtlich der Erielgauefigien des neuen eng: 
liſchen Kompromißplanes in der ſpaniſchen 
Nichteinmiſchungsfrage iſt die franzöſiſche Sonn⸗ 
tag⸗Abendpreſſe ſehr zurückhaltend. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Beſuch des Londoner fran⸗ 
zöſiſchen Botſchafters Corbin in Paris und feine 
Unterredungen mit den Leitern der franzöſiſchen 
Politik verzeichnet der „Intranſigeant“ nur ganz 
kurz, daß Corbin nach Paris gekommen ſei, um 
fih unmittelbare Anweiſungen des franzsſiſchen 
Außenminiſters zu holen Frankreich, ja ichreibt 
das Blatt, das ſtets mit England ſolidariſch jei, 
habe bereits wiſſen laſſen, daß es das neue non 
London ins Auge gefaßte Verfahren billige 
Dieſes Verfahren ſtelle — man miie es laut 
und deutlich erklären — den letzten Verſuch der 
Nichteinmiſchungspolitik dar, 

Der Außenpolitiker des „Journal des Debuts“ 
befaßt ſich ebenfalls im Zuſammenhang mit der 
Anweſenheit des Botſchafters Corbin in Paris, 
der im übrigen noch Sonntag abend nach Lon⸗ 
don zurückgereiſt ijt, mit den neuen Abſſchren 
der engliſchen Regierung Es handele ſich fe: 
kanntlih um einen Fragebogen, der an dis 


Linse intereſſierten Mächte gerichtet 
werde, damit ſie ſich in klarer Form über dieſe 
neuen Vorſchläge ausſprächen. Die engliſche 
Regierung hoffe, dadurch die Mächte zu ver⸗ 
hindern, ſich in das „Dickicht der Prozedur“ zu 
flüchten. Nachdem die einzelnen Vertreter im 
Londoner Ausſchuß den Wortlaut erhalten 
hätten, müßten ſich natürlich ihre Regierungen 
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damit befaſſen, was wiederum einen neuen Myf 
ſchub bedeute. Nach gewiſſen Informationen 
wünſche die engliſche Regierung, die Antworten 
und damit das Schickſal ihrer neuen Vorſchläge 
noch vor Beginn der Parlamentsferien, alio 
bis nächſten Freitag, zu wiſſen. Andere Kreiſe 
hingegen meinten, die engliſche Regierung wolle 
vor allen Dingen Zeit gewinnen. 


Großer nationaler Sieg bei Madrid 


Die Schlacht bei Brunete 


Front von Madrid, 25. Juli. 

Am Sonnabend iſt der Kampf an der Front 
weſtlich von Madrid, in deſſen Verlauf der Ort 
Brunete von einer nationalen Abteilung er⸗ 
obert wurde, mit einem unerhörten Aufwand 
von Truppen und Material, verbunden mit 
zähem Angriffs⸗ und Widerſtandswillen, geführt 
worden. 

12 nationale Bombenſtaffeln, begleitet von 
zahlreichen Jagdfliegern, erſchienen ſchon früh 
am Morgen über dem Kampfplatz und belegten 
die bolſchewiſtiſchen Stellungen mit einem Bom⸗ 
bardement, wie es im Laufe des ſpaniſchen 
Krieges bisher noch kaum geſehen wurde. Un⸗ 
aufhörlich explodierten Bomben, und ohne 
Unterlaß feuerte die nationale Artillerje in die 
feindlichen Linien. Die von der Sonne ausge⸗ 
glühte Erde ſprühte in dichten Wolken auf und 
legte im Verein mit dem Rauch der Geſchütze 
einen dichten Nebelſchleier über die Landſchaft. 
Von den nationalen Jagdfliegern wurden ſieben 
bolſchewiſtiſche Jagdflugzeuge abgeſchoſſen. 

Um 3 Uhr nachmittags war der Ort Brunete 
im Beſitz der Nationalen und auch ſeine Um⸗ 
gebung ſchon völlig vom Feinde geſäubert. Die 
vom Gegner verlaſſenen Schützengräben und 
das Kampffeld ſelbſt ſind von Gefallenen über⸗ 
ät. Kargwanen von Laſtkraftwagen mit Ge- 
angenen ſind ſofort in das nationale Hinter⸗ 
land abgeſchoben worden. Der Umfang des noch 
nicht geſichteten Kriegsmaterials ſcheint außer⸗ 
ordentlich groß zu ſein. 


Neue ſpaniſche Nafional- 
regierung 


St. Jean de Luz, 25. Juli. 
Augenblicklich wird eine neue ſpaniſche Natio⸗ 
nalregierung, die den „techniſchen Ausſchuß“ er 
ſetzen foll, gebildet. Wie aus zuverläſſiger 


Quelle verlautet, ift General Graf Jordana, 
der Vorſitzende des techniſchen Ausſchuſſes, zum 
Miniſterpräſidenten auserſehen. 

Als Innenminiſter nennt man General Mar⸗ 
tinez Anido, der dieſen Poſten ſchon in der Re⸗ 
gierung Primo de Riveras bekleidet hatte. Fer⸗ 
ner werden genannt, ohne daß die Verteilung 
der Poſten aber ſchon ganz ſicher iſt: der be⸗ 
kannte Dichter Peman als Propagandaminiſter 
und Graf Guadalhorce, der unter Primo de 
Rivera Miniſter für öffentliche Arbeiten war, 
für den gleichen Poſten. Das Außenminiſterium 
jall Joſe Vangugs Meſſia, dem Außenminiſter 
Primo de Riveras, oder Sangroniz, dem Chef 
des diplomatiſchen Kabinetts der Nationalregie- 
rung, unterſtellt werden. Queipo de Qiana oder 
Nicolas Franco, der Bruder des Staatschefs 
General Franco, find für den Poſten des Kriegs⸗ 
miniſters vorgeſehen. Um den Poſten des Fi⸗ 
nanzminiſters bewerben ſich Ventoſa, ein lang⸗ 
ähriger Vertrauensmann des Finanzpolitiker⸗ 

ambo, Chapaprieta, der als Finanzreformer 
bekannt ijt, und Amado, dem jetzt jhon die Leir 
tung der Finanzen der nationalen Regierung 
anvertraut ijt, Amado wird aber vielleicht auch 
den Poſten des Präſidenten der Bank von Spa⸗ 
nien übernehmen. 


Meuterei roter Matroſen 
Amſterdam, 25. Juli. 

An Bord des in Vlaardingen vor Anker lies 
genden ſpaniſchen Dampfers „Baurdo“ kam es 
zu einer Meuterei, die das Eingreifen der 
Hafenpolizei erforderlich machte. 

Der Kapitän ging in Plaardingen vor Anker 
und erſuchte um polizeilichen Schutz, da ſein 
und der Offiziere Leben durch die Meuterer 
bedroht werde. Die Polizei beſchlagnahmte 
daraufhin an Bord Waffen und Munition, dig 
ſich im Beſitze der Meuterer befanden. 


e A 


der „Hindenburg“ ⸗Kataſtrophe 


Amerikaniſche Annahme: Elektroſtatiſche Funken die Urſache 


Die Luftverkehrsahteilung des Wirtſchafts⸗ 
miniſteriums veröffentlicht jetzt auf Grund des 
Befundes des eee 
ſchuſſes den endgültigen Bericht über die 
mutmaßliche Urſache des Unglücks. Es wird 
darin erklärt, daß wahrſcheinlich elek⸗ 
troſtatiſche Funken eine Miſchung von 
freiem Waſſerſtoff und Luft entzündet haben. 
Man nimmt an, daß die Zellen 4 und 5 oder 
deren unmittelbare Nachbarſchaft undicht 
waren, RR ſich im oberen Heckteil die ge⸗ 
nannte Miſchung in beträchtlicher Menge bil⸗ 
dete. Die offene Flamme ſei zu erſt am Ober⸗ 
teil des Luftſchiffes und in verhältnismäßig 
großer Nähe des oberen Seitenſteuerz erſchienen. 

Der Bericht weiſt ferner in dieſem Zuſammen⸗ 
hang auf die elektroſtatiſche Ladung 
der Atmoſphäre infolge des feuchten Wet- 


ters hin und hält es nicht für ausgeſchloſſen, 
daß die abgeworfenen Landungsſeile i 
den vier Minuten, die zwiſchen Erdkontakt u 
dem Ausbruch des Feuer folgten, Feuchtigkeit 
aufnahmen. Hr x 

Die Theorie einer Sabotage hült der Bericht 
für nicht ermieſen. Alle Möglichkeiten jeten 
unterſucht worden, einmal eine äußere Ein⸗ 
wirkung, nämlich das Abfeuern eines Brand⸗ 
geſchoſſes, ferner die Anwendung eines ftarten 
elettriſchen Richtſtrahls ſowie der Abwurf einer 
Zündmiſchung durch ein Flugzeug, zum anderen 
die Möglichkeit einer inneren Einwirkung, dar⸗ 
unter die Exploſton einer Bombe einer 
Höllenmaſchine. Bisher lägen für keine dieſer 
Theorien Beweiſe nor. Im Verlauf der Unter» 
ſuchung wurden insgeſamt 97 Perſonen ver⸗ 
nommen. 


| Nanga-Barbat-Opier können 


nicht geborgen werden 
s München, 24. Juli. 

An eine Bergung der Leichen der 16 Opfer 
der ee en e. en iſt nach dem 
neueſten Telegramm des Leiters der Suchkolonne, 
Notar Paul Baur, wohl nicht mehr zu denken. 

Die ſieben Deutſchen und die neun einge⸗ 
borenen Scherpa⸗Träger werden zu Füßen des 
heiß umkämpften, aber noch immer unbezwun⸗ 
genen eisgepanzerten Rieſen Nanga Parbat auf 
ewig unter Eislawinen begraben fein, 


Ein deutihes Mehriteuergejeh 


Die deutſche Regierung hat ein Wehrſteuer⸗ 
geſetz veröffentlicht, wonach diejenigen männ⸗ 
lichen Deutſchen, die an ſich der Wehrpflicht 
unterliegen, aber aus irgendwelchen Gründen, 
insbeſondere wegen körperlicher Leiden ujm., 
nicht wehrfähig ſind, eine beſondere Steuer ent: 
richten müſſen. Die ſteuerliche Leiſtung ſoll 
einen Ausgleich herſtellen für diejenigen, die 
nicht perſönlich die Wehrpflicht ableiſten können. 
Befreit von der Steuer ſind ſolche Perſonen, die 
während der Erfüllung ihrer Dienftpflicht dienſt⸗ 
untauglich geworden find, Die Steuer wird erz 
hohen erſtmalig von den Angehörigen der Jahr⸗ 
gänge 1914/16, Männer, die vor dem 1. Januar 
1914 geboren find, ſind nicht wehrſteuerpflichtig. 


Die Steuerpflicht endet mit dem 45. Lebensjahr. 
Die Steuer beträgt in den erſten beiden Jahren, 
aljo in der gleichen Zeit, während die zuderen 

die Wehrpflicht ableiſten, 50 Prozent der Eins 

kommenſteuer und von da ab bis zur Veendi⸗ 

sum der Wehrpflicht 6 Prozent der Einkommens 
euer. 


Salvador teilt aus dem 
Böllerbund aus 


Der Kabi beg am ehe | 

r Kabinett am > 

den Austritt . Jſölterbund. 1 

folgt damit dem Beiſpiel der anderen mittel. 

„ suna — . Hondu- 

ras un caragug, i vorigen 
ig MA. Bi et- 


Jahr ihren Auskritt aus 
klärt haben. 
Bon der GPU A, Tode 
gemari 

Wie die „Katholiſche 1 
Minſt meldet, iſt der vor Re Ni 
GPU. verhaftete katholiſche Geltia Vorowitſch 
im Gefängnis von Mint den Wunden erlegen, 
die er durch die Torturen der GPA. davonge⸗ 


tragen hat, mit denen man ihn zu Geſtändniſſen 
zwingen wollte. 


we 
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Stadt Pofen 


Montag, den 26. Juli 


Dienstag: Sonnenaufgang 4.02, Sonnen⸗ 
untergang 19.54; Mondaufgang 20.36, Mond: 
untergang 7.35. 

„Waſſerſtand der Warthe am 26, Juli — 0,40 
Meter, 

Wettervorausſage für Dienstag, 
Zwar noch meiſt wolkig, 
Regenjchauer; 


ben 27. Zuli: 
aber nur vereinzelte 
mähig warm. 


ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 


07, Retiu i t 
250 . ten ba dg iien 6606 


Städt. Sinfonie»Dreheifer 


Die Sommerkonzerte finden nach folgendem 
Plan ſtatt: Wilſonpark: jeden Dienstag, Don⸗ 
nerstag und Sonntag ſowie jeden zweiten Frei⸗ 
tag. Zoologiſcher Garten: 
Sonnabend. 


5 


jeden Mittwoch und 
Konzertbeginn 8 Uhr. 


Kinos: 
Apollo: „Amerikaniſches Abenteuer“ 

: „Untet zwei Flaggen“ 
Metropolis: Der luſtige Ton Juan“ 
Sfints: „Mit einem Kuß fing es an“ 
Stonce: „So find die Mädchen“ 
Wiljona: Wien London“ (Deutſch) 


—ͤ — 


der kleine Däumling 


Wir alle liebten als Kinder 
die mit 


wir feſt, daß 
N N 
2 


Vetrachtet, der wird 
t dieſem naiven, das 
tiefe, zeitlofe 


E 


große Nolle fpielt in allen Märchen 
— in dem ſich das Glück, der Erfolg 
ſchlechthin verkörpert. Ob es nun Sterntaler 
regnet, das Bäumlein ein goldenes Kleid über 
Aſchenbradel wirft oder das Eſelein fih ſtreckt 
n Goldstücke zutage fördert — ſtets ift es 
fè, dab der Held oder die Heldin des Märchens 
dn Schluß gütlich und zufrieden 
weil ſie das richtige Wort oder die rich⸗ 
Tat im rechten Augenblick gefunden 
And it es im Leben nicht auch fo? 
wartet eigentlich immer im Hinter⸗ 
daß wir das Zauberwort aus⸗ 
zu beſchwören — wir wiſſen 
und find zu müde und gleich⸗ 
es dufzuſuchen. Wir machen viel- 
Fehler, uns unter dem Glück etwas 
ſches uſtellen, etwas Rieſengroßes, 
Anerreichbares, während wit das 
nabe, greifbare Glück überjehen, 
in man d Fehler vermeiden will, 
bemühen, das Leben mit 
anzuſchauen und keine 
zu tragen. Wenn wir 
Märchengeſtalten denken, ſo 
i den a a re Or 
nehmen; der, winzig 
deen, ufer den Gefahren der 
Welt ausgeliefert war und dem 
gelang; durch kluge Ausnutzung 
der bieten Gelegenheiten ſchließlich 
gie wieder bei feinen Eltern zu landen. 
e e 
ee iſt natürlich 
Man muß Inſtinkt und 
haben, und man 175 
um einen herum vorgeht. 85 
t der der kleine Däumling lebte. wa 
uch ter zu überſchauen als . 1 
und es für uns nicht, den 
im Sen bei „damit er 
* wir morgen tun Mater 
uns porn, der kleine Däumling heute un 7 
Phap würde, jo würde er ſich auch a 
c Wilen: Er würde vor allen Dingen gak 
Zeitung lejen, um ſich ein B 
machen, wie er wohl weiterkommen 
x 3 Nöten hefreien Könnte, » 
* Das Gele mit ſei e⸗ 
ffigleit abe und in 
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Wichtige Fernſprechſtellen 
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Verſchwundene Frau 


Der „Dziennik Poznanſki“ meldet, daß im 
Kommiſſariat VI ſich der Tiſchlermeiſter Micha⸗ 
kowſki gemeldet hat, der die Mitteilung machte, 
daß feine Ehefrau feit dem 17. Juli verſchwun⸗ 
den jei: Die Frau hatte 22 000 Zloty in 500- 
Ztoty-Noten bei fih. Die verſchwundene Frau, 
die ſeit langer Zeit an ſchweren Kopfſchmerzen 
litt, kann das Opfer eines Raubüberfalles ge⸗ 
worden ſein, ſie kann auch in der Stadt oder 
der Umgebung umherirren. Eine andere 
Möglichkeit beſteht auch darin, daß die Frau 
tý verſteckt hält, da zwiſchen den Eheleuten 
ſeit einiger Zeit Beſitzſtreitigkeiten herrſchten. 
Michakowſti hatte in Moſchin ſeinen Beſitz ver- 
kauft und ſiedelte nach Poſen über, um ſich hier 
ein Haus zu kaufen, er ſoll abet die Abſicht ge⸗ 


Diensfag, den 27, Juli 1937 


Land 


Kein’ größre Lust kann's im Himmel und auf Erden geben. 
alsŽAR’S „PRZEMYSŁAWRA“ hochkonzentriertes Enu de Cologne im täglichen Leben 


habt haben, feine Frau nicht als Mitbeſitzerin 
eintragen zu laſſen. Es iſt darum nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß die Frau auf dieſe Weiſe ihren 
Beſitzanteil in Sicherheit bringen wollte. Die 
verſchwundene Frau iſt 1,60 groß, Haare und 
Augen ſchwarz, Geſicht rund. Sie trägt ein 
dunkelblaues Kleid mit ebenſolchem Weber- 
wurf, graue Strümpfe und ſchwarze Schuhe. 
Die Polizei bittet, Meldungen ſofort dem näch⸗ 
ſten Polizeipoſten zu erſtatten. 


Der Grunderwerb in der Grenzzone 


In Kraft getretene Beſtimmungen 


Das Wojewodſchaftsamt gibt zur Kennt- 
nis, daß die Beſtimmungen der SS 1 und 2 
der neuen Grenzzonen-Verordnung - mit 
dem 1. Zuli 1937 in Kraft geiteten find, Die 
beiden Paragraphen enthalten die Beſtim⸗ 
mungen, die fib auf den Erwerb von Grind- 
ſtücken in der großen Grenzzone beziehen. 
Sie haben folgenden Wortlauk: 


1. (1) Polniſche Staatsangehörige und 
polnili Rechtsperſonen können in der 
Grenzzone (Pas graniczuy) Grundſtücke 
nach Erlangung einer Genehmigung er- 
werben, die der mit Rückſicht auf die Lage 
des Grundſtücks zuſtändige Wojewode erteilt. 
Die Genehmigung iſt nicht erforderlich, wenn 
es fih um eine Erbſchaft von Gejeßes 
wegen handelt. 

(2) Die im Abſatz 1 bedingte Genehmigung 
iſt auch zum Abſchluß oder zur Verlängerung 
eines Pachtvertrages bzw. eines Ber- 
trages über die Nutznießung oder Ver- 
waltung eines in der Grenzzone gelegenen 
Grundſtücks notwendig. 


teilung der behördlichen 
ſtellen. 


(2) Wird das Geſuch in der vorgeſchriebe⸗ 


nen Friſt nicht geſtellt oder wird eine abſchlä⸗ 
gige behördliche Entſcheidung erteilt, ſo muß 
das Grundſtück an eine zu ſeinem Kauf be⸗ 
rechtigte tjon im Laufe der folgenden 
zwölf Monate verkauft werden. Wird die⸗ 
ſer Verpflichtung nicht Folge geleiſtet, ſo hat 
dieſes Verhalten den Zwangs verkauf 
des Grundſtückes zur Folge. 

(3) Bei dem Zwangsverkauf des Grund⸗ 
ſtücks finden die Vorſchriften des Juſtizmini⸗ 
ſters vom 5. September 1935 über den 
Zwangsverkauf von Grundſtücken in der 
Grenzzone („Dz. Uſt.“ Nr. 68, Poj. 429) An- 
wendung mit der Maßgabe, daß die in dieſer 
Verordnung dem Innenminiſter vorbehalte⸗ 
nen Entſcheidungen vom Wojewoden, der mit 
Rückſicht auf die Lage des Grundſtücks zu⸗ 
ſtändig iſt, gefällt werden. 

(4) In Fällen, die eine beſondere Be- 
rückſichtigung verdienen, ift der Woje⸗ 
wode oben von der Anordnung des 
Zwangsverkaufs des Grundſtücks Abſtand zu 
nehmen. 

Eingaben um die Genehmigung ſind an 
den für den Ort zuſtändigen Staroſten, 
in dem die Beſitzung gelegen iſt, bzw. an den 
Staroſten zu richten, der für den Wohnort 
des Käufers zuſtändig iſt, ſofern dieſer ſich 
für ein beſtimmtes Objekt noch nicht entſchie⸗ 
den hat, ſich aber von vornherein mit der not⸗ 
wendigen Genehmigung verſehen möchte. 
Eingaben und Genehmigungen ſind ſte m⸗ 
pelſteuerfrei. . - 
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Der deutſche Generalkonſul Dr. Wa I[ther⸗ 
Pojet hat einen Etholungsurlaub angetreten. 
Er wird die Leitung der Amtsgeſchäfte Mitte 
September wieder übernehmen. 


Etwas für Briefmartenfreunde 


Die Oberpoſtdirektion Poſen gibt bekannt, 
daß im Zuſammenhang mit der Anordnung des 
Poſtminiſteriums, wonach Briefmarken mit den 
Bildniſſen des Marſchalls Pilſudſti, des Herrn» 
Staatspräſidenten und des Marſchalls Smigly⸗ 
Rydz, die mit den Hoheitszeichen der Republik 
Polen und des Königreichs Rumänien verjehen 
find, ſchon erworben werden können. Die vielen 
Anfragen aus dem Kreiſe der Sammler dieſer 
Wertzeichen werden dahingehend beantwortet, 
daß Beſtellungen beim Poſtamt 1 in Poſen auf⸗ 
gegeben werden können. Der Preis für die 
ganze Wertzeichenſetie, die nachſtehende 
Marken enthält, ift auf 7 Zloty feſtgeſetzt. Im 
einzelnen können die Wertzeichen wie folgt 
erworben werden: 1. Block: vier Marken mit 
dem Bildnis des Marſchalls smigly⸗KRydz 1 3I. 
2. Block: vier Marken mit dem Bildnis des 
Marſchalls Jozef Pinſudſti 2 31. 3. Block: vier 
Marken mit dem Bildnis des Staatspräſidenten 
4 31. In der einen Ede find die Hoheitszeichen 
der polniſchen Republit und des Königreichs 
Rumänien angebtacht. 


Um das jüdiſche Gymuaſium 
iſt in der polniſchen Preſſe unſerer Stadt ein 
heftiger Streit entbrannt. Das neue jüdiſche 
Eymnaſium ſoll im alten jüdiſchen Krankenhaus 
untergebracht werden, und dort iſt bereits eine 


Tafel angebracht, auf der angegeben iſt, daß 


fý hier die Kanzlei des jüdiſchen Koedu⸗ 
kations⸗Gymnaſium bbefindet. Die polniſche 
Preſſe erklärt, daß ſie „zu den Behötden das 
Vertrauen habe, daß ſie nicht geſtatten 
würden, daß die Hauptſtadt Großpolens ein 


jüdiſches Gymnaſium erhalte, da durch eine ſolche 


Anordnung die nationalen Gefühle ver⸗ 


letzt werden könnten“, 
— — 


Das Regimentsfeſt der Poſener ſchweten 
Artillerie wurde am Sonnabend gefeiert. Es 
begann mit einem Morgengottesdienſt. Nach 
dem Gottesdienſt wurde das Regimentsehren⸗ 
zeichen mit dem Orden „Virtuti militari“ durch 
den Korpskommandanten, General noli- 


nicht 


Kownac ki, dekoriert. Anſchließend wurden 
Offiziere und Mannſchaften ausgezeichnet. Der 
Kommandierende General nahm dann die Pa⸗ 
rade ab. Mittags fand ein gemeinſames Mittag⸗ 
eſſen ſtatt; am Nachmittag wurde ein Militär⸗ 
vergnügen veranſtaltet, das mit einem Tanz im 
Offizierskaſino zu Biedrufko abſchloß. 


Exploſion beim Einkochen. In der Mühlen⸗ 
ſtraße verunglückte Maria Maciejewſta, die mit 
dem Einkochen verſchiedener Obſtarten beſchäf⸗ 
tigt war. Es explodierte eine Flaſche, ſo daß 
die Frau ſchwere Verletzungen im Geſicht und 
an den Händen erlitt. Sie mußte ins Kranken⸗ 
haus geſchafft werden. 


Vergiftet. Der 40jährige Adam Pikula aus 
Naramowice wurde ins Krankenhaus mit ſehr 
ſchweren Vergiftungserſcheinungen eingeliefert. 
Womit er ſich vergiftet hat, konnte noch nicht 
feſtgeſtellt werden. 


Mehr Sicherheit gefordert. In der Martin⸗ 
ſtraße 5 befindet fi auf dem Fuhfteig ein fan. 
tiger Stein, der über den normalen Weg hin⸗ 
ausragt, ſo daß fait kein Tag vergeht, an dem 
irgendein Vorübergehende ſtolpert. Am 
Sonnabend nachmittag jtützte dort ein Bewohner 
der Martinſtraße, der ſich dabei den Fuß ver⸗ 
renkte. — Die verſchledenen Regenfälle haben 
gezeigt, daß an vielen Häuſern der Putz ſchad⸗ 
haft iſt und daß öfter als ſonſt große Mengen 
von Putz abſtürzen und ſo die Fußgänger in 
Gefahr bringen. In der ul. Wielka (Breiten 
Straße) fiel eine größere Menge Putz herunter, 
glütklicherweiſe ohne jemand zu verletzen. — Auch 
manchen Schornſteinen hat die Zeit ſtark zug- 
icht; jo daß fie das Beſtreben haben, in den 
Urzuſtand zu verfallen. In der Halbdorfſtraße 
brach ein Schornſtein zuſammen; er ſtüzte in den 
Hof hinab und zerſtörte einige Antennen. Es 
kamen keine Menſchen zu Schaden. 


Aus dem Fenſter geſtürzt ift die Nozalia 
Koſtrzewſka aus Lawica⸗Dorf. Sie hatte ſich 
eim Fer ſtetputzen zu weit herausgelehnt, ver⸗ 
lor das Gleitigewicht und ſtürzte aus dem zwei⸗ 
ten Stockwerk auf die Straße. Sie erlitt 
mehrere Rippenbrüche und innere Verletzungen. 
Die Rettungsbereitſchaft brachte die Verunglückte 
ins Krankenhaus. 


Ein gefährlicher Mieter ijt ein Arbeitsloſet, 
der in der Czartoria 4 wohnt. Als der Haus- 


verwalter Viktor Handtke ihn aufforderte, die 
zu ſeiner Wohnung gehörigen Stiegen zu reini⸗ 
gen ergriff der rabiate Mann, der ſeit fünf 
Jahren keine Miete zahlt, einen Spaten und 
ſchlug auf Handtke ein. Dieſer wurde am Kopf 
ſchwer verletzt und trug eine klaffende Wunde 
bis zur Stirn davon. Die Rettungsbereitſchaft 
erteilte dem Verletzten die erſte Hilfe. 


Geſtorben. Der Kunſtmaler Worſztyno⸗ 
wic z, der vor einigen Tagen aus Verzweiflung 
einen Selbſtmordverſuch unternahm, da er exmit⸗ 
tiert worden war, iſt im Krankenhauſe heute 
geſtorben. Seine Frau, die vorübergehend 
untergebracht werden konnte, iſt obdachlos ge⸗ 
worden; ihre wenigen Habſeligkeiten ſollen ver⸗ 
ſteigert werden. Das Ehepaar hat einmal 
beſſere Tage geſehen, bis die Not über die bei⸗ 
den alten Leute hereinbrach und zu dem troſt⸗ 
loſen Ende führte. 


Aus Poien 
und Pommerellen 


Bydgoszez (Bromberg) 
Pfarrer Franz Sihfermann + 


Am 21. Juli ift im Alter von erſt 54 Jahren 
Pfarrer Franz Sichtermann in Jägerhof 
bei Bromberg geſtorben. Seit über 13 Jahren 
hat er den Gemeinden Jägerhof, Prinzenthal, 
Schleuſenau und Kruſchdorf als Seelſorger ges 
dient. Durch ſein ſtets hilfsbereites, freund⸗ 
liches Weſen hat er ſich die Liebe und Ver⸗ 
ehrung ſeiner Gemeindeglieder erworben. Dir 
Schuljugend, der er im Religionsunterricht das 
Beſte zu vermitteln verſuchte, kam ihm mit Ver⸗ 
trauen entgegen. Auch dem Werke der Inneren 
Miſſion war er durch feine Fürſorge, die er 
dem Mädchenſtift Jägerhof widmete, warm⸗ 
herzig verbunden. 

Pfarrer Sichtermann iſt ein Kind unſeres 
Poſener Landes; er iſt am 28. Oktober 1882 in 
Kaiſersfelde im Kreiſe Mogilno geboren. Nach 
dem ae des Friedrich⸗Wilhelm⸗Gymnaſiums 
in Poſen ſtudierte er an den Univerſitäten Ber⸗ 
lin, Halle und Breslau Theologie. Oſtern 1907 
legte er das erſte theologiſche Examen in Poſen 
ab und 1909 die zweite theologiſche Prüfung. 
Am 25. April desſelben Jahres iſt er in Poſen 
von Generalſuperintendent Heſekiel ordiniert 
worden. Hilfspredigerſtellen bekleidete er in 
Schildberg und Wongrowitz. Am 1. Mai 1911 
übernahm er das Pfarramt Bartſchin, um dann 
am 1. Juli 1924 nach Jägerhof bei Bromberg 
überzuſiedeln, wo er bis zu feinem Tode tätig 
war. Vetheiratet war Pfarrer Sichtermann mit 
Emma Siedler; der Ehe entſproſſen vier Kin 
der, zwei Söhne und zwei Töchter. 

Das Städtiſche Mujeum am Alten Markt 
iſt täglich von 9 bis 16 Uhr und an Sonn- 
und Feiertagen von 11 bis 14 Uhr geöffnet 

Der Umzug der Arbeitsloſen aus den Holz⸗ 
baracken hinter der Fähnrichsſchule in die neuen 
Arbeitsloſen⸗Wohnungen in Kalt⸗Waſſer 
iſt beendet. Mit dem Abbruch der alten Arbeits⸗ 
loſenbaracken (des ehemaligen Seuchenlager⸗ 
während der Kriegszeit) hat man bereits be⸗ 
gonnen. Das Gelände wird parzelliert und für 
den Bau von Wohnhäuſern zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden. £ 
Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Brandſchaden. Bei dem Landwirt 
Koſtecki in Koninek verbrannten jämtlide Ge- 
bäude. Die ganze diesjährige Ernte wurde 
ebenfalls ein Raub der Flammen. Der Scha⸗ 
den beträgt 15 000 3l, ift aber durch Verſiche⸗ 
2 p erſchießt eine Arbeiterin 
Unweit von Elfenau ſchoß im Dorfe Mie dzyleſie 

i iiinis 

Film-Besptëiiungern 

Metropolis: „Stürmiſche Jugend 

In dieſem ſchönen amerftaniſchen Film wird, 
in Gegenſatz zu allen anderen Filmen, die 
Liebe zweier ganz junger Menſchen zueinander 
dargeſtellt. Im Mittelpunkt ſteht überhaupt die 
Jugend mit ihtem Leichtſinn, ihrer Liebe, ihren 
Idealen und auch ihrer Ueberheblichkeit. Die 
Nollen der beiden jungen Leute — es find zwei 
Oberprimaner FT werden von zwei ganz jungen 
Schauſpielern, Cäcilie Parker und Eric Linden, 
ſeht echt und natürlich gespielt. Zum Vergleich 
mit der Liebe der Jungen wird die. Liebe einer 
alten Jungfer zu einem ziemlich verſoffenen Kerl 
(Wallace Beery) dargeſtellt. Einen ſehr ges 
en gno verſtändnisvollen Vater verkörpert 
Lionel Bartymore. Der Film iſt wert, geſehen 
zu werden. In ihm werden den Erwachſenen 
liebe Erinnerungen wach, und die Jugend wird 
ihr eigenes Geſicht widergeſpiegelt finden. hs. 
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der Nachtwächter auf einem nächtlichen Rund- }- 


gange die Arbeiterin Beier aus Miedzyleſie 
nieder. Ob er die Beier vergeblich anrief oder 
ob er ſie bei einem Diebſtahl ertappte, wird die 
Unterſuchung ergeben müſſen. Der Zuſtand der 
Schwerverletzten iſt lebensgefährlich. 

dt. Prozeß gegen einen Mörder. Die Gerichts⸗ 
derhandlung gegen den vielfach vorbeſtraften 
51jährigen Mörder Ludwik Lesniewſfki findet 
am 26. Juli in Exin ſtatt. Wie unſeren Leſern 
noch erinnerlich fein wird, ermordete Lesniewfki 
in Bogdanowo bei Gollantſch die 36jährige 
Tochter des Zieglermeiſters Czechowicz am 
Gründonnerstag dieſes Jahres. Während der 
Unterſuchung hat der Mörder ein umfaſſendes 
Geſtändnis abgelegt. 


nowroclaw (Sohenſalza) 

ü. Selbſtmord. Infolge ſchwieriger Wirt- 
ſchaftsverhältniſſe litt die 49jährige Landwirts⸗ 
frau Hedwig Dahms in Szadlowice, Kr. Ino⸗ 
wroclaw, an Nervenzerrüttung. Als ſich deren 
Angehörige auf dem Erntefelde befanden, ging 
die Frau in die Scheune und erhängte ſich. Die 
Seimkehrenden fanden fie nur als Leiche vor. 

cü, Wegen Aufruhr verurteilt. Am 4. De- 
zember 1936 und am 16. Januar 1937 war eine 
Gruppe von 150 Arbeitsloſen in Radziejów 
Kujawſkie von kommuniſtiſchen Elementen 
aufgewiegelt worden, vom Magiſtrat ſofortige 
Unterſtützung zu verlangen. Als die Forderung 
abgelehnt wurde, kam es zu folgenſchweren 
Ausſchreitungen. Nachdem verſtärkte Polizei 
30 Anführer und Aufwiegler verhaftet hatte, 
konnte die Ruhe und Ordnung wiederhergeſtellt 


werden. Vom Bezirksgericht wurden wegen 


Aufruhrs zwei der Verhafteten zu je zwei 
Jahren, vier zu je einem Jahre und zehn Mo- 
naten, zwei zu je 18 Monaten, zwei zu je fünf⸗ 
zehn Monaten, einer zu einem Jahre und zwei 
zu je ſieben Monaten Gefängnis verurteilt. 
Das Poſener Appellationsgericht hat nunmehr 
dieſes Urteil beſtätigt. 


Żnin (Znin) 

ü. Verbrecheriſcher Unſug oder Racheakt? In 
einer der letzten Nächte verſuchten noch nicht 
ermittelte Täter ein neun Morgen großes 
Gerſtenfeld des Józef Wyſocki in Bozejewice 
in Brand zu ſtecken. Die Täter hatten 
trockene Roggengarben vom Felde des Gutes 
geholt und dieſelben angezündet. Da aber auf 
der Gerſte ſtarker Tau lag, vermochten ſich die 
Flammen nicht auszubreiten, und der verbre⸗ 
cheriſche Plan mißlang. Ob es ſich hier um 
einen groben Unfug oder um einen Racheakt 
handelt, konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt 


werden. 


ü. Fortſchreitende Arbeiten bei Biskupin. In 


dieſen Tagen wurden auf dem Gelände der prä⸗ 
hiſtoriſchen Siedlung in Biskupin zwei 
Querſtraßen, ein Teil der umkreiſenden Straße 
und des Schutzwalles ſowie 22 Meter vom 
Wellenbrecher und zwei Häuſer rekonſtruiert. 
In dem einen Haufe find die auf der Halbinſel 
gefundenen Gegenſtände ausgeſtellt, während 
in dem anderen alle von Bürgern des hieſigen 
und der umliegenden Kreiſe geſchenkten Gegen⸗ 
ſtände Aufſtellung finden ſollen. Dadurch 
ſollen die Beſucher und vor allem die Schul⸗ 
jugend ein Bild von der erſten Siedlung vor 
2500 Jahren erhalten. 


Sroda (Schroda) 


t. Der Staatspräfident als Pate. Staats⸗ 
präſident Moscicki hat ſich bereit erklärt, 
bei dem ſiebenten Sohne von Bronijlam Czu⸗ 
bala in Santomiſchel und bei dem ſiebenten 
Sohne von Jan Hobdaſz in Siekierki Wielkie 
die Patenſchaft zu übernehmen und je ein PKO.⸗ 
Sparbuch mit einer Einlage von 50 31. über⸗ 
ſandt. 


Jarocin (Jarotſchin) ` 

X Sühne für eine Mordtat. Im Novembet 
vorigen Jahres wurde der 19jährige Wächter 
Walenty Knappe in Pieruſzyce, Kr. Jarotſchin, 
durch den Geflügeldieb Marian Biernatt er⸗ 
ſchoſſen. Knappe lauerte zuſammen mit dem 
Gaſtwirt Michalak auf den Geflügeldieb, der 
in der vorhergehenden Nacht einige Hühner 
geſtohlen, geſchlachtet und in einem Schober 
verſteckt hatte. Als der Dieb die beiden Auf- 
paſſer bemerkte, gab er drei Schüſſe aus einem 
Revolver auf ſie ab und floh. Knappe wurde 
durch einen Schuß ſofort getötet. Der Mör⸗ 
der wurde nach einiger Zeit verhaftet und 
hatte ſich in der vergangenen Woche vor dem 
Oſtrowoer Bezirksgericht zu verantworten. Nach 
mehrſtündiger Verhandlung wurde Bniernatt 
zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt, 


Oströw (Oſtrowo) 

fk. Wegen Veruntreuung wurde der Förſter 
Jan Ka: mierczak aus Kotlöw zu ſechs Monaten 
Gefängnis verurteilt. Das Gericht billigte ihm 
jedoch eine Bewährungsfriſt von drei Jahren 
zu. K. hatte 109,30 Zloty unterſchlagen. 

fk. Vom Trekker überfahren, Am 19. d. Mts., 
nachm. 3 Uhr geriet auf der Chauſſee zwiſchen 
Skalmierzyce und Oſtrowo der Radfahrer Ludwik 
Lawniczak unter die Räder eines vorbeifahren⸗ 
den Motorſchleppers. Beide Beine wurden ihm 
zerquetſcht. Sein Zuſtand ift beſorgniserregend. 


Gniezno (Gneſen) 


ew. In dieſem Jahre hat die Dürre im gon⸗ 
zen Kreiſe Gneſen, beſonders aber in den 
Gegenden von Witlowo und Schwarzenau, 
große Schäden angerichtet. 
kein Regen gefallen. Daher ift der Ertrag auf 
den Sandböden ſehr gering. Von einem Hef- 


Seit Pfingſten ift- 


Poſener Tageblatt, Dienstag. den 27. Juli 1937 


Sort vom Sage 


Caracciola gewann den Großen 
Preis von Deulſchland 


Brauchitſch Zweiter, Rojemeyer Dritter 

Das ſchwerſte, ereignisreichſte Autorennen 
der letzten vier Jahre um den Großen Preis von 
Deutſchland iſt beendet. Den Deutſchen war es 
vergönnt, ihre vierjährige Vorherrſchaft im 
Autoſport zu behaupten. Deutſchland hat dies⸗ 
mal einen großartigen dreifachen Sieg davon⸗ 
getragen. Den wertvollſten Preis, den ein 
deutſcher Fahrer gewinnen konnte, hat ein Deut⸗ 
ſcher gewonnen, den Preis des Führers. Rudolf 
Caracciola ijt der gefeierte Held, er hat die 500 
Kilometer für jih und für Mercedes-Benz entz 
ſcheiden können. 133,2 Stundenkilometer betrug 
ſeine Durchſchnittszeit. 

Von 26 Fahrern konnten 13 das Rennen be⸗ 
enden und 11 Fahrer in die Wertung kommen. 
Den zweiten Platz errang Brauchitſch, der 
ein formvollendetes Langſtreckenrennen 
auch auf Mercedes⸗Benz ſuhr. Roſemeyer, 
der durch einen Unfall und Reifenſchaden bis 
auf den 11. Platz zurückgeworfen worden war, 
konnte aus feinem Auto⸗Union⸗Wagen noch jo 
viel herausholen, um in wilder Verfolgungs⸗ 
fahrt ſich noch den dritten Platz zu ſichern. 
Meiſterhaft auch hielt ſich Nuvolari auf 
feinem- Alfa-Romeo-Wagen und errang den 
vierten Platz. . 


polen ſchlägt Italien 5:1 


Geſtern endete in Warſchau das Treffen um 
den Mitropapokal im Tennis. Ueberraſchend 
ſiegte Polen 5:1. Am Sonnabend gewann 
Hebda den 4. Satz gegen Palmieri 6:3 und 
ſicherte ſo den zweiten Punkt für Polen. Im 
Doppel gewannen Spychal-Warminſti gegen 
Palmieri⸗Romanoni 0:6, 3:6, 6:35, 6:3, 
10:8. Das Doppel Hebda⸗Tloczynſki gegen 
Quintavalla⸗Bocchi wude von den Polen nach 
hartem Kampf 8:6, 5:7, 11:9, 75 ges 
wonnen. 

Anſchließend wurden die zwei letzten Einzel⸗ 
kämpfe ausgefochten. Tloczynſki gewann mit 
Canepele 6:4, 6:1, 6:2 und Spychala verlor 
gegen Romanoni 2:6, 3:6, 6:2, 2:6. Nach 
ſeinem Sieg gegen Italien ſteht Polen jetzt an 
erſter Stelle in der Mitropatabelle. 
Polen muß jedoch noch gegen die Tſchechoſlowa⸗ 


kei, Oeſterreich und Jugoſlawien ſpielen, ſo daß 


ſich der Tabellenſtand auch noch ändern kann. 
davispotaltampi us A England 1:1 

Am Sonnabend begann die Herausforde- 
rungsrunde gegen England. Wie erwartet 
brachte fie einen 1:1 Stand. Die einzelnen 
Kämpfe waren Budge Haare und Auſtin 
(E.) — Parker (USA). 


Rationale Tennismeiſterſchaften 
von Deutichtand 


Von beſtem Wetter begünſtigt, konnten die 


Nationalen Tennismeiſterſchaften der Deut⸗ 
ſchen in Braunſchweig ſo weit gefördert wer⸗ 
den, daß mit zwei Ausnahmen in beiden 
Meiſterſchaftswettbewerben die „letzten acht“ 
feſtſtehen. Bei den Männern griff Heinrich 
Henkel in die Kämpfe ein; der deutſche Davis⸗ 
pokalſpieler feierte überlegene Siege über 
Balhorn (6:0, 6:1) und über 
Siekmann (6:2, 6:1). Unter die letzten acht 
kamen ferner noch Göpfert, Beuthner, Dett⸗ 
mer, 
raſchte die Niederlage der letzten Meiſterin, 
Frl. Kaeppel, die von Frl. Weber mit 6:2, 
7:5 ausgeſchaltet wurde. 


Lapebie gewann 


die Frankreich⸗Rundfahrt 
Bautz 9., Thierbach 13. 


Paris. Ungeachtet der zu bedauernden 
Zwiſchenfälle geſtaltete ſich das Ende der 
31. Radrundfahrt durch Frankreich zu einem 
wahren Triumphzug für die 46 übriggeblie- 
benen Fahrer (von 98 geſtarteten). Auf den 
letzten 50 Kilometern ſtanden die Menſchen 
wie Mauern an den Straßen. Ein Belgier, 
der Einzelfahrer Viſſers, gewann die 234 
Kilometer lange Schlußetappe Caen Paris 
mit 43 Sekunden Vorſprung gegen eine 
28 Mann ſtarke Gruppe, in der ſich aber 
Roger Lapebie ſowie auch die Deutſchen 
Bautz, Wengler und Geyer befanden. Als 
Geſamtſieger aus der „Tour“ iſt der Fran⸗ 
zoſe Roger Lapebie hervorgegangen, und 
auch in der Länderwertung gab es ſeit 1934 


Lund und Denker. Bei den Frauen über- | 


wieder einen franzöſiſchen Sieg. Zweiter 
wurde ein Einzelfahrer, der bisher wenig 
bekannte Italiener VBicine vor dem Schwei⸗ 
zer Amberg. Erich Bautz (Dortmund) 
beendete das ſchwere Rennen als Neunter, 
zer Amberg. Erich Bautz (Dortmund) 
Dreizehnter. 


das Züricher Flugmeeting 
Francke Kunſtflugmeiſter 


Bei dem Stugmeeting in Zürich ſiegte 
Francke auf einer Meſſerſchmidt⸗Maſchine 
von 640 PS. Den zweiten Platz belegte der 
Engländer Garner. 

Der berühmte deutſche Kunſtflieger Udet 
fiel im Finale wegen Maſchinendefekts ab. 
Dank ſeiner großen Routine erlitt er keinen 
Schaden. 

Es folgten Vorführungen der Windmüh⸗ 
lenflugzeuge und Fieſeler 156 mit Pilot 
Cuno. Die Veranſtaltungen des Sonntags 
endeten mit weiteren Kunſtflugdarbietungen, 
unter anderem von vier Segelflugzeugen. 
Der franzöſiſche Fallſchirmabſpringer Wil⸗ 
liams zeigte erneut einen Abſprung mit den 
6 ſich nacheinander öffnenden Fallſchirmen. 

* 


Am Sonntag vormittag fand der offizielle 
Empfang ſtatt, an dem fih auch die diploma: 
tiſchen und militäriſchen Vertreter beteiligten. 
Bundespräſident Motta begrüßte die Gäſte 
und wünſchte der Veranſtaltung gutes Ge⸗ 
lingen. 

Oberſtleulnankt Rihnel, der Vizepräſi⸗ 
dent des Organiſationskomitees, verkündete 
die Rangliſte der erſten Konkurrenz des 
Meetings, nämlich des internationalen Stern- 
fluges für Sport- und Tourenflugzeuge. 
sieger wurde Clément- Frankreich. 
Der deukſche Flieger Polte, der mit 2356 
Kilometer die größte Kilometerzahl zurück ⸗ 
legte, kam an die 4. Stelle. 


Deutſche Leichtathletit-Reforde 


Die deutſchen Meiſterſchaften der Leichtath⸗ 
leten waren das überragende Sportereignis 
des Sonntags in der Reichshauptſtadt. An 
50 000 Zuſchauer ſahen im Olympia⸗Stadion 
prachtvolle Kämpfe und hervorragende Leiſtun⸗ 
gen. Zwei neue Rekorde wurden aufgeſtellt: 


Ueber 800 Meter gewann der Dresdener Harz 
big in der Zeit von 1:50,9 Minuten. 


Käte 
Krauß, die Meiſterin über 100 Meter, er⸗ 
reichte im Weitſprung die Weite von 5.96 Mtr. 
Der Frankfurter Hornberger, der am Vor⸗ 
tage über 100 Meter von Horchmeyer geſchlagen 
worden war, gewann die 200-Meter-Meiiter- 
ſchaft in 21.6 Sekunden. 


Helen Meyer Florettmeiiterin 

Bei den Fechtweltmeiſterſchaften in Paris er⸗ 
rang Helen Meyer (Deutichland) den 
erſten Preis und damit die 
meiſterſchaft der Frauen im Florett⸗ 
fechten. Helen Meyer ſiegte mit 7 Punkten 
vor Elek Garer (Ungarn) 6 Punkte, Helene 
Preiß (Oeſterr.) 5 Punkte, Adams (Belgien) 
3 Punkte, Lachmann (Dänemark) 3 Punkte, 
Haß (Deutihland), Dreſſer (Oeſterr.) und 
Wachter (Deutſchland). 


Sport in Küı ze 


Varta ſpielte geſtern gegen Pogon Fußball. 
Das Ergebnis war 4:4 (1:1). 


* 
Szeged (Ungarn) ſiegte in Warſchau mit dem 
dortigen Fußballklub Gwiazda 7:1 (6:0). - 
* 


In einem Tennis⸗Freundſchaftsſpiel gewann 
HEP gegen Surma 5 :2. 
> * 

Die polniſchen Ruderer verloren in Buda- 
pejt im Verhältnis 8:1. 
* 


Der Fußballkampf Polonia HCP um den 
Eintritt in die Liga brachte ein Unentſchieden 
121 10). 

* 


In dem mit großer Spannung erwarteten 


deutſch-engliſchen Länderkampf im Schwimmen, 
der in der weiträumigen Halle des Empire 
Pools in Wembley geſtern abend vor 8000 Zu⸗ 
ſchauern begann, gelang es der deutſchen Mann- 
ſchaft bereits am erſten Tage, eine überlegene 
Führung mit 31:21 Punkten herauszuholen. 


C PDP y . ³˙ V 


tar wurde kaum ein Leiterwagen voll geerntet. 
Serradella ijt vollkommen ausgetrocknet. 

ew. Auf der letzten Mitgliederverſammlung 
der Gneſener Gaſtwirte wurde dem Gaſtwirt 
Niezgodzki ein Diplom für 25jährige ſelbſtän⸗ 
dige Arbeit ausgehändigt. Anſchließend wurde 
einſtimmig beſchloſſen, dem früheren Pächter 
von „Wenecja“, Herrn Berchiet, ein Diplom für 
rege Tätigkeit auszuſtellen. 
Naklo (Natel) 

$ Diebſtähle. Zwei freche Diebſtähle wurden 
auf dem letzten Jahrmarkt ausgeführt. Im 
erſten Falle wurde vom Hofe von Schmidt ein 


| 


5 $ 

Pferd geſtohlen. Der Dieb ſetzte ſich auf das 
Pferd und ritt davon. Eine Verfolgung hatte 
keinen Erfolg. Im zweiten Falle wurden einem 
Landwirt, der eine Kuh verkauft hatte, 160 Zi. 
aus der Taſche geſtohlen. Der Dieb flüchtete 
dann zur Netze, die er durchſchwamm, um ſich 
jo in Sicherheit zu bringen. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

§ Einrichtung einer Segelflugſchule. Der 
Kreisluftſchutzvberband ijt jetzt durch Unter 
ſtützung des Kreisſtaroſten Muzyczla bemüht, 
im Kreiſe Wirfik eine Segelflugſchule einzu⸗ 


Welt⸗ 


beim 
werden, je 
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Auch letzt noch 


können Sie das Posener 
Tageblatt bei Ihrem zustän- 
digen Postamt für den Monat 
August bestellen. Bestellen Sie 
noch heute, damit in der Zu- 
stellung keine Verzögerung eintritt. 


Verlag Posener Tageblatt 


richten. Dafür iſt ein Terrain in der Gegend 
von Nakel in Ausſicht genommen worden. Ein 
Segelflugzeug, das von den Frauen der Stadt 
Wirſitz beſchafft worden iſt, wird am kommen⸗ 
den Sonntag hier eingeweiht und dann für 
Uebungsflüge zur Verfügung ſtehen. ; 


Miedzychód (Birnbaum) ; 
hs. Getreidediebſtähle an der Tagesordnung. 
In einer der letzten Nächte erſchienen in 
Gegenwart des machtloſen Wächters 15 Spig- 
buben aus der Stadt Birnbaum und droſihen 
dem Landwirt Marcin Volen 80 Mandeln 
Roggen aus. Dem armen Häusler Wincenty 
Pawlak in Radegojh nahmen Felddiebe eine 
geſamte Ernte, beſtehend aus acht Mandeln 
Roggen. 15 


Chodzież (Kolmar) ; 

§ Verpachtung der Obſtalleen. Der Kreis 
ausſchuß verpachtet am 29. Juli, mittags 12 Uhr 
folgende Obſtalleen im Büro der Chauſſeever⸗ 
waltung: PröchnowoMargonin Margonin 
Samotſchin, Wiſchin Kolmar und Budſin 
Kolmar. 


§ Schlägerei. Eine Schlägerei entſpann ſich 
Donnerstag abend zwiſchen drei betrunkenen 
Perſonen auf dem Platz Kopernika. Die Poli- 
zei brachte die Streitenden auseinander und 
nahm ſie aufs Polizeikommiſſariat mit. 

§ Kreiserntefeſt. Ein großes Kreiserntefeh 
wird für den ganzen Kreis Kolmar in den erſten 
Tagen des Monats September veranſtaltet 
Zu dem Tage werden auch Ausflüglerzüge a 
Poſen und Bromberg eintreffen. 


Chojnice (Konitz) 

Den vierten Sohn verloren, Ertrunken ih 
am 20. Juli in dem am Dorfe gelegenen Teich 
der zehnjährige Sohn der Witwe Leokadia 
Kuklisſka in Kliczkowy. Der Knabe erlitt 
Baden anſcheinend einen Herzſchlag und 
ging unter. Der Junge konnte bald geborgen 

doch waren Wiederbelebungsverſuche 
erfolglos. Der Unglücksfall iſt um ſo tragiſcher, 
als es bereits der vierte Sohn der Witwe if 
der den Tod in den Wellen gefunden hat. 


Brücke in Flammen. Ein Schmerzenskind 


war ſeit langem die Brücke über das Flüßchen 


Nieſwaſz auf dem Wege Koſſabude —Czarnis. 
Die Brücke war ſeit langem nur mit großer 
Gefahr paſſierbar Der Gemeindevorſteher wei⸗ 
gerte ſich, die Brücke inſtand ſetzen zu laſſen, da 
angeblich der Weg ein Privatweg ift. Jetzt ha / 
ein Feuer die Brücke zerſtört. 


Wejherowo (Neuſtadt) — i 

Wildſchaden. Das Schwarz⸗ und Rot: 
wild im Seekreiſe richtet jetzt auf den Feldern 
große Schäden an. Die Sauen ſind in Rotten 
bis zu zwölf Stück beobachtet worden fie durch 
wühlen die Kartoffelfelder und verwüſten die 
Haferſchläge. Das Rotwild kommt in Rudel 
von 8 bis 10 Stück am frühen Abend aus den 
Walde und tritt die Roggenfelder zunichte. Ir 
einer Nacht wurde beim Dorfe Piasnitz ein gro, 
ßes Erbſenfeld total vernichtet, ſo daß der 
Beſitzer das Feld umpflügen mußte. 


Gewinne der Staatslotterie 
5. Tag. 2. Klaſſe der 39. Lotterie. 
(Ohne Gewähr.) 


1. und 2. Ziehung: 100 000 Zloty — 5545 

15 000 Zloty — 8045, 134 012. 

5000 Ztoty — 50 553, 

2000 3foty — 86.063, 131 000. 

1000 Zloty — 15 009, 97 565, 129 033, 164 723. 

500 Zloty — 30 328, 49 862, 61526, 82 384 
98 430. 

400 Zloty — 8126, 38 988, 122 601, 144 913 
150 384, 172 591, 174 699, 182 368, 185 768, t 

250 Zloty — 19196, 22 725, 24958, 60929, 
68 863, 93518, 102 140, 104 184, 129 760, 139 319, 
150 158, 172 633. 

3. Ziehung. Gewinne von 100 Zloty. 

4. Ziehung: 20 000 Ztoty — 154 467. 

10 000 Zloty — 24 872, 111 759. à 

5000 Zloty — 24 833, 110 956, 120 467, 153 316. 

2000 Zloty — 35 495, 87 909, 107 211. 

1000 Zkoty — 3815, 13 762, 53 121, 70 002 
80 742, 111 106, 133639, 159 510, 193 332, 

500 Zloty — 76323, 94 160, 96 706, 98 501 
122 213, 168 022, 177 643. i 

400 Zloty — 7577, 40185, 43 270, 60 722 
89 629, 89 483, 103 075, 122 138, 135 793, 136 459, 
140 585, 160 798, 173 261, 185 621. 

250 Zkoty — 11, 1583, 27 056, 33 257, 37 650 
41910, 57 231. 65 268, 77 149, 88 652, 89 451 
98 272, 99 447, 106 275, 112 064, 116 640, 117 847, 
119 727, 121 181, 155 051, 162 280, 188 550, 
183 668. ; x - 
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Der schneelose, frostige Winter und die 
trockene Witterung im Mai und in der ersten 
Junihalfte haben sich nicht nur in Polen, son- 
ern auch in den meisten europäischen Län- 
dern nachteilig auf den Saatenstand ausgewirkt. 
ie späteren Regenfälle haben zwar wieder 
manehen Schaden gut gemacht. dach ist damit 
rechnen, dass die Getreideernte in diesem 
ahr in einigen europäischen Ländern die vor- 
jährige nicht erreichen wird. Es kommt noch 
hinzu, dass auch die alten Vorräte kleiner ge- 
Worden sind, so dass die Getreidepreise am 
eltmarkt voraussichtlich noch etwas anziehen 
Werden. 

Was nun die Ernteaussichten in Polen 
anbetrifft, so kann man, wenn auch die Land- 
Wirtschaft noch mitten in der Getreideernte 
St, bereits sagen, dass der Ernteausfall in ein- 

nen Landesteilen sehr verschieden, meistens 
aber wesentlich schlechter als im Vorjahr sein 
Wird. Schon die infelge Auswinterns umge- 
Pflügten Flächen sind beträchtlich, Das Sta- 
titische Hauptamt in Warschau hat nach einem 
Berieht vom April bereehnet. „gass 7% der 
Weizen-, 514%- der Roggen-, 15% der Gerste-, 
1439 der Rapsfläche und 16% der Anbau- 
äche mit Klee und Luzerne wegen Auswinte- 
rung umgepflügt werden mussten. ; meisten 
haben unter den Winterfrösten die Woiewod- 
schaften Posen und Pommerellen, sowie die 
Zentralwojewodschaften gelitten, In Pomme- 


rellen z. E pasten bis etwa 40% der Weizen- 
und 70—100% der Futterflächen W 
werden. Die Frühjiahrstrockenheit hingegen 


wirkte sich gleichmässiger, fast im ganzen 
Lande nachteilig aus. 


Ueber die Getreideerträge gehen die Mei- 
nungen noch sehr auseinander. So beurteilen 
die Handelskreise und auch die Landwirt- 
schaftskammern den Ernteausfall viel günstiger 
als die praktischen Landwirte. Vor kurzem 
sehätzte die Warschauer Landwirtsehaits- 
kammer die diesjährige Ernte nur um 10% 
niedriger als die varlährigs- Diese Annahme 
hat bei r praktischen and wirtschaft auf 
sehr starken Widerspruch gestossen. Aber 
auch das Statistische Hauptamt in Warschau 
beurteilt den Ernteausfall recht günstig, und 
zwar den Winter- und Sommerweizen mit 2.8, 
den Winterrogsen mit 2.9 und die Sommerung 
at 2.7. Die halbamtliche polnische Nach- 
33 „Iskra schätzt die diesjährige 
Een in Brotgetreide mit 5—8% niedriger als 
im Voriahr. Do soll 480 eisen: und Rassen 
ern e em Uurchsehnikt N 
da ken endet sind. Etwas 
schlechter wird die Ernte der Sommergetreide, 
Gerste und Hafer sein, weil sie unter der Hitze 
schr gelitten haben. 


Ueber die voraussichtliche Ernte in den ein- 
je Ge iststellen wäre folgendes zu sagen: 


estgebieten dürfte sie unter der 
vo ‚liegen. Nur er ‚Roggen wird in 
einzelnen sen die vorjährigen Erträge er- 


reichen, Eich Weizen und Gerste viel 
n abschneiden werden. Der Hafer 
steht zwar etwas besser als die Gerste, dach 
dürften auch seine Erträge unter den ver- 
jährigen Wegen, Das Gersteangehot wird aber 
kaum schwächer sein als im Vorjahr. weil die 
Gepateanbaufläche in diesem Jahr infolge der 
vielen umgepflügten und mit Sommerung be- 


nterungsschläge grösser als im ver- 
teea ist. Die Stroh- und Futterernte ist 
in den Westgebieten mit Ausnahme von Schle- 


ien ichend. Die einzige Hoffnung be- 
Sehe noch auf die Hackfrüchte, die sich in der 
letzten Zeit recht gut weiter entwickelt haben 
Ahrend die Untersaaten zum grössten Tei 
vertrocknet sind. Ob die Stoppelsaaten ein- 
schlagen werden, lässt sich Ern LIE OT 
Am schlechtesten sind die ln 
Pommerellen, während ei lesien ‚gm 
i nd eine normale Getreide- 

besten abschneldot dürfte. In Pommerellen hat 


Nacht vom 29, zum 
auch noch ein Frost in der t 1 gum 
30. Mai verschiedenen Kultura langen . 


rste, aber aue 

riehten und en Gemüse, sehr geschadet, In 
der Fucheler Heide musste ein Tei A warden; 
wegen Netreife vorzeitig abgenA d unan- 
während der übrige \ Refa KIN, "hat unter 
ler Trac enheit der westliche, Tell chen 
erm chten Podt ie 
And der sich als ein Streifen dire 05 e 

uehel, Schwetz, Stargard und N Kreise in 
gelten. Ebenso dig drei öfen 
der Asch pr nn sehr in 4 7 50 Futter 
ane in "Ein empfindlicher Mangel an l 
und Einstreustroh macht sich dart J ſttschaft⸗ 


sch i andw 
2 geltend. Die dortigen | an das Land- 


Kreise wandten sich da fe 

l ten nord» 
nung haftsministerim mit d 
zwecks Versorgung der 
Landwirt itte 
zu treffen, An dr Walchselntedelung und in 
den ; A n der e faae W ie 
Dessestlichen Kreisen Pommerellens, y 

Saatensia soen VOrharraonen. ar nd dür 
10 wesentlie instist sehaft 
Nicht schle hter Hik R der Woiewodsehaf 
Osen sein, j G 
i g ist die (le- 
E aa eee den nördlichen 
amberg, Sehubin und Wini n der 
r auch der Süden wurde 3e 
heit hart b und die Extras 
ort weit etrofien, un alen. In der 
n Zeit karo unter den norma Wreschen 
ein T u mt noch der Kreis V die 

Auch jetzt hades (inesener Kreises hinzu 
Trockenfej och i unter einer grosse 
nr eiden hatten, so dass auch dart 
Mel mmer grösser Wird um 
msstockung eenfrüchte eine starke Wac a 
Sind die Ernt tfahren haben. Wesentlich besse 
hapten ae I in den anderen laren 
‚und St ch nur mit einem Sale 
dend die Kürneschausiall zu ia hat, wäit 
ehnen hal, war. 
; Kürnsrernie im Roggen von des wal: 


Wirtf chaftszeitung 


igen nicht allzu sehr abweicht. Dafür ist 
Ae egen und Gerstenernte unbefriedigend, 
und auch die Haierernte dürfte unter der vor- 
jährigen liegen. Es musste auch bei uns ein 
Teil der Winterung und der grösste Teil der 
Winterfutterschläge umgepflügt werden. An 
Stelle des umgepflügten Winterweizens wurde 
Semmerung angebaut, die in den meisten Fällen 
bessere Erträge gebracht hat als der nicht um- 
epflügte Weizen. Die Kartoffeln haben sich 
n den letzten Wochen sehr erholt, während 
die Rüben stark unter Blattlausbefall zu leiden 
hatten und in der Entwicklung daher etwas 
zurückgeblieben sind. 

In Oberschlesien wird die Ernte in 
Roggen, Gerste und Hafer sowie Kartoffeln 
und Oelsaaten als gut bezeichnet. Auf 
schwereren Böden ist sie wesentlich besser als 
auf leichteren. Infolge der häufigen Regen- 
fälle in der letzten Zeit lagert .die Sommerung 
stellenweise stark. Der Weizen hat unter Frost 
gelitten und musste vereinzelt bis zur Hälfte 
umgepflügt werden. Aber auch hei Weizen 
wird eine Mittelernte angenommen. Futter» 

mangel besteht nicht. 

Kleinpolen hat im allgemeinen eiue recht 
gute Wintergetreideernte. Bei der Sommerung 
verspricht die Gerste gne mittlere Ernte, wäh- 
rend dem Hafer die Frühiahrstrockenheit ge- 
schadet hat, so dass die Erträge unter mittel 
liegen dürften. Die Oelfruchternte war zu- 
friedenstellend, und die Hackfrüchte stehen 
ebenfalls gut. Einzelne Gegenden, wie z, B. 
das Krakauer Gebiet, wurden von Ueber- 

schwemmungen und Hagelschlägen heimgesucht 
und die Saaten in mehreren Ortschaften völlig 
vernichtet. 

Für Mittelpolen ergibt sich ein ähnliches 
Bild wie für Posen. Der Weizen steht dort 
schlechter als der Roggen, während der Røg- 
en je nach den Bodenverhältnissen als mittel 
555 gut angesprochen wird. Spmmerung bes 
friedigt nicht sehr, während die Oel- und Hack. 
fruchternte gut ausfallen dürfte. Am schlech- 
testen schneidet die Wojewodschaft Kielce ab. 
wo neben Auswinterungsschäden auch starke 


Die Ernteaussichten in Polen 


witter mit Wolkenbrüchen und Hagel- 
Yni Er die dort am 22. Mai niedergegangen 
sind, einen ungeheuren Schaden an den Feld- 
früchten angerichtet haben. 25000 Wirt- 
schaften wurden von der Ueberschwemmung 
betroffen, und der angerichtete Schaden wird 
auf etwa 10 Millionen Zloty geschätzt, Am 
meisten haben die Kreise Pinszöw, Olkusz und 
Miechöw gelitten. Viele tausend Hektar 
mussten noch Ende Mai mit Kartoffeln, Hirse, 
Buchweizen und anderen Kulturpflanzen neu 
bestellt werden. Ebenso in der Wojewodschaft 
Biatystek soll die Ernte unbefriedigend sein. 
Im östlichen Polen hat das Wilnaer 
Gebiet eine schlechte Ernte. Ebenfalls in den 
Wolswodschaften Nowogrödek und Polesie 
haben Troekenheit und Hitze mit nachfolgen- 
den Nachtfrösten die Ernteaussichten sehr ver- 
schlechtert- Man rechnet dort nur mit 50 bis 
75% der vorjährigen Ernte. Hingezen ist der 
Saatenstand in Wolhynien zufriedenstellend. 
und man rechnet dort mit einer normalen Ernte. 
Da sich die Winterfröste und die Trocken- 
heit in einzelnen Gegenden so verschieden aus- 
gewirkt haben, ist es in diesem Jahre beson- 
ders sehwierig, sieh ein zuverlässiges Bild über 
en Ernteausfall zu bilden. Es steht aber fest, 
dass auch die günstigsten Schätzungen unter 
der vorjährigen Ernte liegen. Wenn man weiter 
bedenkt, dass ebenfalls die Futterernte schlecht 
ausgefallen ist und dass in den meisten Wirt- 
schaften auch Verkaufgetreide wird für Futter- 
zwecke herangezogen werden müssen, so kann 
man daraus den Schluss ziehen, dass auch 
dann, wenn die Regierung das Ausfuhrverbot 
für Getreide nicht aufheben sollte, die Getreide- 
preise sich halten müssten. Die Preisgestal- 
tung für en wird zwar auch noch von 
dem Ausfall der Hackfruchternte abhängig sein, 
indes ist auch damit zu rechnen, dass bei zeit- 
weisen stärkeren Getreideangebot die Getreide- 
preise fallen werden, Trotzdem halten wir es 
für riehtig, wenn sich die Landwirte mit dem 
Verkauf ihres Getreides nicht überstürzen, deun 
nur dadurch arbeiten sie einem unnützen Preis- 
Sturz entgegen. 


Ladddadadadaddadadadadadadadadadd WANAANDAA 


Messe-Sonderkontingente 


Gegenwärtig finden deutsch- polnische Be- 
sprechungen statt, die den Zweck haben, wie 
schon früher, Sonderkontingente für die deut- 
schen Aussteller auf der Posener Messe und 

für die polnischen Aussteller auf der Breslauer 
esse zu vereinbaren. 

Die deutsch - polnische Zusammenarbeit auf 
dem Gebiete der Messen hat bisher günstige 

rgebnisse gehabt. In polnischen Wirtschafts- 
ireisen hat man schen heute die Ueber- 
zeugung, dass der neue, auf breiter Grundlage 
abzuschliessende deutsch- polnische Handels- 
vertrag ebenfalls durch die gegenseitige Be- 
sehiekung der Messen erialgreich ausgenutzt 
werden könne. Neue Werbemöglichkeiten 
werden für die polnische 
durch die Beschickung der am 15, August 
d. Js. in Königsberg stattfindenden Ostmesse 
geschaffen. Die Wilnaer Industrie- und Han- 
delskammer erganisiert in Königsberg einen 
eigenen polnischen Pavillon, in welchem u, a, 

rzeugnisse des polnischen Handwerks (Kürsch- 
ner-Waren, Schnitzereien usw.) neben einer 
Reihe typischer polnischer Exportprodukte der 
Landwirtschaft und Viehzucht zur Ausstellung 
kommen. 


Die Verwendung inländischer 
Wolle in Polen 


Im vergangenen’ Monat ist von seiten der 
Bolnischen Wolleproduzenten bei den zustän- 
digen Stellen Klage darüber geführt worden, 
lass die polnische Wollwebwarenindustrie 
nicht genügend inländische Wolle verarbeite 
und noch etwa 160000 kg inländiseher Wolle 
unverkauft lagern würden. Die Wollprodu- 
zenten forderten vom Handelsministerium ein 
Wolleeinfuhrverbot, bis die Inlandsvorräte abe 
gesetzt wären. Die Union polnischer Textil- 
industrieller hat nun in einer Denkschrift an 
die Regierung dargelegt, dass die Umgehung 
der Vorschriiten über den Verwendungsanteil 
inländischer Wolle bei der Wollwebwaren- 
herstellung von seiten verschiedener Fabri- 
kanten, ebense der Grund für die Besehwerde 
der Wollproduzenten sei, wie nicht minder die 
Tatsache, dass die inländische Wolle sich um 
30 Pozent höher im Preise stelle als die beste 
ausländische Wolle. Häufig würden auch von 
den staatlichen Stellen bei erteilten Be- 
stellungen usnahmen von dem Beimischungs- 
zwang inländischer Wolle gemacht, was natür- 
lich eine Minderverwendung zur Folge habe. 

Bei der kürzlich in Posen abgehaltenen 
Wollauktion wurden 


von den angebotenen 
117.000 kg rund 93400 kg verkauft. * 


Die polnischen Zementfabriken treten 


dem Internationalen Zementkartell 
nicht bei 


Wie aus polnischen Wirtschaftskreisen vers 
lautet. sind die Versuche, die 


l polnisghen 
Zementiabriken zum Beitritt zum Interiatio- 
nalen Zementkarteli zu bewegen, ergehnislos 
verlaufen. Die Vertreter der polnischen 


Zementindustrie sollen bei den geführten Unter- 
redungen sich auf den Standpunkt gestellt 
haben, duss ein Beitritt der polnischen Zement- 
industrie zum Internationalen Zementkartell 
deshalb zwecklos sei, weil weder ein ente 
sprechendes Ausfuhrkontingent, noch aber ein 
wirksamer Preisschutz zu erwarten sei, Au ah 
die Einstellung der polnischen Regierung zur 
Bindung der polnischen Industrie an inter 
nationale  Kartellvereinbarungen dürfte auf 
diese Stellungnahme nicht ohne Einfluss ger 
wesen 8 


Agrarwirtschaft. 


in Polen mit dem 


‚Eine neue Kunstwolle in Polen 
erfunden? 


Wie polnische Blätter berichten, wurde dem 
Mgr. Jan Kubicki in Lodz ein Patent zur Her- 
stellung synthetischer Wolle unter dem Namen 
„Welnolit“ erteilt. Diese neue Kunstwolle soll 
aus landwirtschaftlichen Abfallprodukten her- 
gestellt werden können und 2 zl je kg kosten. 
Angeblich besitzt ps Welnelit viele Eigen- 
schaften der Wolle. Es lässt sich leicht färben, 
soll elastisch sein usw, er Erfinder ver- 
handelt zur Zeit über die Verwertung seines 
Patentes mit einem Lodzer Unternehmen. 


Gründung einer Polnisch-Argentinischen 
Handelskammer 


‚In Buenos-Aires ist vor kurzem eine Pol- 
niseh=Argentinische Handelskammer gezründet 
warden: Dieser Tage erfolgte die Annahme 
der Satzungen und die Wahl des Vorstandes 
und der Revisjons kommission. 


Zur Einrichtung der Baumwollarbitrage 
in Gdingen 


Die Vorarbeiten zur Einrichtung einer Baum- 
wollarbitrage in Gdingen sind, wie aus Gdin- 
gen zemeldet wird, so weit gediehen, dass 
sieh der Verband der Baumwollinteressenten 

au eines entsprechenden 
Gebäudes beschäftigt, das noch jm laufenden 
Jahr errichtet inen Soll. Die Baukosten 
werden auf 0.66 Mill. 21 veranschlagt. Die 
Arbitragekommission will ihre Tätigkeit im 
Frühjahr 1938 aufnehmen. 


Die Mitgliedsbeiträge sind wie folgt fest- 
gesetzt worden: Banken und Makler zahlen 
200 zł jährlich, Expedienten und Kontrolleure 
300 zł, Lagerhäuser, Reeder und selbständige 
Kaufleute 400 21 jährlich. 


Gute Welzenernte in Rumänien 


‚Nach einer Mitteilung der Rumänischen Re- 
gierung wird die Weizenernte Rumäniens im 
laufenden Jahre auf 35 Mill, t geschätzt; sie 
kommt somit der Vorjahresernte gleich, Gegen- 
über dem Durchschnitt der Jahre 1931/35 von 


2,63 Mill, t sreli sich ein starker Ueberschuss. 


e diesjährige Weizenernte wird eine der 
esten der letzten Jahre sein und dürfte nur 
hinter der Spitzenleistung von 193] in Höhe 
von 3,68 Mill, t zurückbleiben. Die Roggen- 
5 Wird auf 1 t ran gegen 
im Vorjahre und 4 t im Durch- 
schnitt 1931/35, rer 


Kürzung der Arbeitszeit 
im Kohlenbergbau 


Ueber die Kürzung der Arbeitszeit im 
Kohlenbergbau jst jetzt die Entscheidung ge- 
fallen. Auf Grund der Ermächtigung der pol- 
nischen Regierung hat der Minister für Soziale 
Fürsorge entsprechend den Vorschlägen des 
Hauptarbeitsinspektors, Direkter Klott- drei 
Verordnungen erlassen, durch welche die Ar- 
beitszeit im polnischen Kohlenbergbau unter 
Tage von 8 auf 7% Stunden herabgesetzt 
wird: weiter wird die Arbeitszeit bei der Ar- 
heitsbereitsehaft von bisher 12 Stunden auf 
8 Stunden und die Arbeitszeit bei Arbeiten, 
die mit besonderen Gefahren verbunden sind, 
von 7 auf 6 Stunden gekürzt, Die beiden 
ersten Verordnungen treten mit 1, 9, 37, die 
dritte mit dem J. 11, 37 in Kraft. Nummer 56 
des Gesetzblattes „Dziennik Ustaw“ wurden 
alle drei Verordnungen bekanntgegeben 
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Ueber die Frage des Lohnausgleichs für die 
Verkürzung der Arbeitszeit verlautet bisher 
nichts. — Ebenso ist die endgültige Stellung- 
nahme der Arbeiterschaft und Arbeitgeber 
sowie der Wirtschaftsorganisationen zur Ent- 
scheidung der Regierung noch nicht bekannt. 
Bekanntlich hat die Arbeiterschaft bei ihrer 
Ferderung nach Arbeitszeitverkürzung aus- 
drücklich verlangt, dass damit kein Lohnausfall 
verbunden sein dürfe, während von seiten der 
Grubenbesitzer jede Lohnerhöhung als unmög- 
lich abgelehnt wurde. Da inzwischen dank 
der Preisbesserung auf den internationalen 
Kohlenmärkten und ihrer erhöhten Aufnahme- 
fähigkeit für polnische Kohle eine fühlbare Er- 
leichterung eingetreten ist — wenn damit auch 
noch keineswegs die schwere Notlage des pol- 
nischen Kohlenbergbaues wesentlich gemildert 
ist — besteht gegenwärtig eher als zu Be- 
ginn des Arbeitszeitkonflikts im Herbst 1936 
die Möglichkeit für eine Kompromisslösung 


Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 
vom 26. Juli. 
5% Staatl. Kanvert-Anleihe 
rössere Stücke 
ANTA Stücke im 


4% Prämi leide (S. 
44% Obligationen der Bla Posen 


59.00 B 
55.00 B 
88.00 R 


l SER s 
13% Obligationen der Stadt Posen 
1929 


5% Pfandbriefe er Westpolnisch. 
31 oe 3 
gationen o - 
Kreditbank (100 G. 21 Ran . 
44% umgestempelte * 
der Pos. Landschaft in Gets 
44% Zloty-Piandbrieſe d. Pos. and- 
e e 
onvert.- 
Landschah "> ; 4er „ 42006 
gank en, len | Divid) 
an 8 
8% Div. E ee Re ee 
Piechcin- A r. Wan. | Cem. (36 20 


85.00 B 
55.00 B 


Stimmung; fest. 


Getreide- Märkte 
— — — 


Posen, 26. Juli 1937. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. 


Richtpreise: 
Roggen, neun 8 19.75 20.25 
n 
Roggenmehl. neue Standards: 7 > 
Roggenmehl 1. Gatt 70% . „ 29.50-30.50 


Roggenzehl 1, Goit. 82% ı» 28.50 
me 


Roggen - Schrot 95 26,50 
Weizenmehl, neue Standards: y 
Weizenmehl J. Gatt 5 „ 
R ifa 65—75% . 26.25—27.2 
MDR: 38-85 
Rozgenklele , » : + a 2 * 16 00—16,50 
Weizenklee (grob) e 17.35.—17.50 
Weizenkleie (mittel) 0 16.0 16.75 
Gerstenkleie + „„ 15.501650 
Winterraps s ea s 0 2 e 45.00-47.00 
„einsamen “er wi otga 3 
Zen : ie k „„ „„ „%„ „„ En 
Sommerwicke : asaan — 
- er „„ 2 09014 28.00-28.00 
iktoriaerbsen +» e „„ 23.00-25.00 
Slaulupinen a a . e a 11301774 
Gelblupinen , 9 s s s a s „ 1750—18.25 
Leinkuchen „52 2 AE „6 „ „ 22.75— 23.00 
Qapskuchen , , oo e. 17½25—1750 
Sonnenblumenkuchen „ „ 23.00 23.75 
Tolaschr » »ı ı ssas 23,50—24.50 
Weizenstroh, lose s s a e 4.50 —4.75 
eizens t.a’ 3. . 25 
orgenst ee o „ 70 
oggenstroh, gepresst a e 843—370 
Haferstroh, loses è a  290=3,15 
Halerstreh. gepresst „ e „ p 340—865 
Gerstenstroh, lose , e ae „ 2602.85 
erstenstroh, gepresst « » s o 3108.35 
eu, lose . ıı e e aoo ‘o 5.10—5.60 
Heu, 22 „„ „ „ „ „ 5.75 6.25 
Netzeheu, lese « e e s „ 620—670 
Netzeheu, gepresst « s a 0 u TOT 


Stimmung: ruhig. 

Gesamtumsatz; 1482,1 t, davon Roggen 413, 
Weizen 27, Gerste 71, Hafer II t. 

Bromberg 24. Juli. Amtliche N 


er 
im 
d treide- und Wareı e für 
Keen up Waggon Brombatg, 74 
preise: Neuer Roggen 20.50—20.75, alter Weize 


k „alter 
26.7527. 0 en ee 0 32, Schrol. 


; blupinen 16.50—17, Winterraps 
e 


— — —— 
Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petruil: für Lokales. Be and 
Sport: i, V. Eugen Petrull:; für Peuilleton 
und Uuterhaltungsbellage: Alfred Loake: 
für den ener redaktionellen Inhalt: Eugen 
Petrull; ür den Anzeigen- und Reklame- 
wi: Hans S;hwarzkopt, — Druek und 
Verlag: Coneordia Sp, Akc.. Drukarnia i Wy- 


dawnicıwo, Sämtli Poznan. Aleja Mare 
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Poſener Tageblatt, Dienstag. den 27. Juli 1937 


Sr. rde 


Die Geburt eines 


Sohnes 


Lony Heising, geb. Bilste 


zeigen an 


Merner 


Heising 


Orla, 23. Juli 1937. 


4 Solide, schöne, billige MÖBEL N 


©. Nowäkowski I Synoule 


Ausstellungsräume: Kantaka 


Fabrik u. Magazin: Görna Wilda 34 
Parkettfussböden zu Konkurrenzpreisen. 
mareen 


sellon non 


Aberſchriſtowort (fett) 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- 5 


Offertengebühr für 


Z W 
Verkäufe 


Schlagleiſten, 

deutſches Fabrikat, 
Schlagleiſten 

Schrauben, 

Pflugſchrauben etc., 

Nägel, Ketten, 
Strohpreſſendraht, 
zu ermäßigten Preiſen ! 


Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. e 
Poznań 


Echten 
Sultan » Teppich 
Herekei 2 
270/380 ohne Fehler ver⸗ 
kaufe preis wert. Off. u. 
2456 an die Geſchäftsſt. 
d. Zeitung Poznan 3. 


; 
RRRA Va 
X N — — 
>‘ - Şi 
> 


Kinder⸗Bäſche 
Oberhemden 

. Pullover 
Strümpfe 
NMragen 
Selbstbinder 

in großer Auswahl 
zu Fabrikpreiſen 

J. Schubert 

Wäschefabrik und 
Leinenhaus 

Poznan 


Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüberd.Hauptwache 
Telefon 1008. 


Abteilung: 


ulica Nowa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse 
Telefon 1758 


ger Stadt; 
gerte 


chiffriente Anzeigen 30 


Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs-Motor, 2, 75 PS, 
2 Ganggetriebe, elektr. 


Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad. 


Preis 
695.— zł 
WUL- GUM 
Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


Wir empfehlen fur die 
Ferienreise schöne 
Kramatten 
und Oberhemden. 


x 2 


Poznan, Fredry 1 
Vornehme Herrenartikel 


Hou! Meu! 
Rohlenspar- ui 


Heizkochplatt 
„ES — CE” 
Polski Patent 
Nr. 62-18 
Der Wunsch aller 
Hausfrauen ! 
Dürfte in keinem 
Haushalt fehlen! 
Macht sich in kurzer 
Zeit bezahlt! 
Zu haben in allen 
Eisenhandlungen 
oder direkt bei 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
landw. Bedarisartike! 
Oele und Fette 
Poznań 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Telefon 52-25. 


— . — nn G 


eee i 


Przygodzki, 


Poznan. jetzt Bron. Pierackiego 18. — Telefon 21-24 


Wanderer - Qualitätsarbeit 


Wanderer -Zuverlässigkeit 
sind 


CONTINENTAL" 


Schreib- und Rechenmaschinen 


General- Vertretung: 


Hampel i Ska 


Wie deuchen: 


Gamilien-, Geschäfts- und Weebe- Deucksachen 


in geschmackuollee, moderner Aufmachung. — 
Sämtliche Foemulace fut die Landwietschaft, 


Handel, 


Industeie und Gewerbe. — Plakate, 


ein und mehefachig. — Bilder und Peospekte 
in Stein- und Öffset-Deuck. NE Diplome. 


Cancorclia Sp. Ar. Poznan 


Aleja Marsz. Pilsudskiege 25. Telefon 6105 und 6275, 


mM] Lichtspieltheater „Storice “ AA 


Heute, 26. Juli, Premiere 


Fabelhafte Komödie der „UNIVERSAL“ 
unter der Regie von WALTER LANG 


„So sind die Mädchen“ 


In den Hauptrollen: Carol Lombard — Preston Foster 


25 Gekühlter Saal. 


Elegante 
Damenhüte 


in großer Aus wahl emp- 
fiehlt 
G. Lewicka, 
Poznan, ul. Wielka 8 u 
ul. Kraſzewſkiego 17. 
Eingang 

Szamarzewſkiego 
Trauerhüte u. Schleier 
ſtets auf Lager. 


Blüthner 
erſtklaſſiger Stutzflügel, 
Klaviere 

Harmonium 
preiswert zu verlaufen, 
gleichfalls Tauſchgeſchäfte. 
Poznan, sw. Marcin 22 

(Hof) Klaviermagazin. 


Kaufst im Spesial- 
geschäfl Du ein, 
Stets wirst Du voli 
zufrieden sein! 


Ricinski & Rolany 


Poznan, 
Stary Rynek 62 
(Alter 


arkt) 


Spezialhaus für 
Herren- u. Damen- 
Konfektion 
frühere Geschäfts- 
räume der Firma 
Rosenkranz. 


Hella 


Beyers frisch - lebendige 
Frauen-Zeltschrift 
bunt - billig - blidond 
mit allem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


für 35 gr. 


Aleja Marszałka Pilsudskiege 26 


Aus wahl. 


Nleine Anzeigen 


Möbel, Kriſtallſachen 


Fassaden- 
verſchiedene andere Ge- Edelputz 
genſtände, neue und ge⸗ 


„Terfana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 
direkt das 


„Terrana-Werk“ 
Š erner, 
Oborniki, Telefon 43, 


brauchte, ſtets in großer 
Gelegenheits⸗ 
kauf. 
Jezuicka 10 
(Swietoſla wfka). 


Anzeigen 


für alle Zeitungen 


durch die 
Anzeigen-Dermittelung 


Nosmos Sı. 1... Poznań 
Aleja Marsz. Pitsudskiego 26, Tel. 6105. 


4000 zł 


auf ſchuldenf eies Ge- 
ſchäfts⸗Grundſtück gegen 
Sicherheit ſofort eſucht. 
Off. unter 463 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Y Stellengesuche N 


> 


Herrenzimmer 
Eiche, elegant geſchnitzt, 
verkaufe billig. 

Plac No womieiſki 6, 
Wohnung 20. 


7 EN 


Biicher-Stahlichrank 
2=türig, gebraucht, ſofort 
zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preis- und Größen⸗ 
angabe erbeten u. 2465 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


2 A 
4 Grundstüeke | D 


Landgut 


Junge deutſch⸗polniſche 
Uebersetzerin 
Stenographie — Schreib⸗ 
maſchine, wünſcht baldige 
Anſtellung in Poſen. Off. u. 
2464 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3 


180 Morgen Weizenbod., Revierſörſter 
prima, Privat, 65 000 zt |38 Jahre, verheiratet, 
Güter⸗Agentur kinderlos, Templiner 


Kwiatkowſki, Poznan, Forſtſchüler, Staatsprü⸗ 
Dzia lyüſkich 10, W. 6, fung, fachkundige gute 
Tel. 23-31, Zeugniſſe, Deutſch, Poln. 


Wort und Schrift per⸗ 
W in 
N Geldmarkt 2 


fekt, 22jähr, erfahrungs⸗ 
100 000 Reichsmark 


reiche Praxis, gegenwär⸗ 

tig in ungekündigter Stel- 
lung als ſelbſtändiger 

mit Derifengenehmiaung 

auch teilweiſe zu verk en 

fen. Angebote u. 2466 an 


Forſtoerwalter ſucht ent- 
ſprechende Lebensſtel 

div Geſchäftsſtelle dieſer 

Zeitung Poznan 3. 


` 


lung. Offerten bitte u. 
2468 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zug. Poznan 3. 


5 


Maschinen- 
Zylinder- 
Motoren- 
Auto- 


Wagen- 
Staüffer- f Fette 


billigst 
Woldemar Günter 
Landw. Maschinen - Bedaris- 
artikel — Qele und Fette 
Poznan, 
Sew, Mieläyüskiego 6 
Tel. 52-25. 


Teppiche 
Kelims repariere 
Tabernacki, Poznan 
Kreta 24 Tel. 23⸗56 
Werkſtatt beſteht ſchon über 
0 Jahre. 
Außerhalb werden Arbeiten 
an Ort u. Stelle ausgeführt 


Hans-Albers-Film 


Bedienung 
ſtunden⸗ oder tageweiſe 
übernimmt 

Helene Pawel, 
Poznan, 
Kraſzewſkiego 15, W. 11. 


Alleinmädchen 


das ſelbſtändig arbeiten] 1 


kann und gute Kochkennt⸗ 
niſſe beſitzt, ſucht Stel- 


lung. Offerten u. 2469 


an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


Aeltere Witwe 


geht außer dem Hauſe 
nähen u. beſſert ius. 
Gefl. Off. u. 2445 a. d. 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3 


Wirtin 

42 Jahre, evgl., im Qo- 
chen und allen Hausar⸗ 
beiten erfahren, ſucht 
Stellung in frauenloſem 
Haushalt, Stadt od. Land 
Offerten unter Wirtin 
Nr. 2467 an die Geſchſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 

— —— — — — 


Alleinſtehende, ehrliche 
Frau ſucht pih 
Stellung 
im Haushalt für alle Arbeit. 
Off. u. 2471 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung 

oznan 3 


Gebildeter 

Landwirtsſohn 
6 Jahre Praxis, fu cht 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
zum 1. Oktober d. J. oder 
früher Stellung auf mitt⸗ 
lerem od. größerem Gute 
als alleiniger Beamter od. 
unter Leitung des Chefs. 
Frdl. Angebote unter 2391 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Suche für meinen 
Sohn, 18 Jahr alt, Gym⸗ 
naſium u. Städt Han⸗ 
delsſchule beſucht 

Lehrſtelle 
in einem guten Eiſen⸗, 
Porzellan- u. VBaumate- 
rialiengeſchäft d. Pro, 
vinz. Angebote u. 2444 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3 


Für Regentage! 


Der Meisterdetektiv 


— —— — — ä6äœ . ——— e 
TUNER 
von R. A. Stemmle 


Das ist der Roman, nach dem der neue grosse 
der Sherlock Holmes 


Kauf nur Al. Marj: 


J. 


Schräg gegenüber vom Schloß. 


Trauringe, Wecker oder Uhr 

Kaufe ſtets vom Fachmann nur. 

Doch willſt Du ſtändig ſein zu⸗ 
frieden. 


gatta 
Pitindftiego Sichen? 


Ahrmachermeiſter 


Gasiorowski. 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


L. Gasiorek 


(früher Joh. Quedenfeld) 
früherer Werkführer der Firma Quedenfeld 


Dona - Wilde 
Werkplatz: ulica Krzyżowa 17 
Straßenbahnlinien 4 und 8. ; 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern. 


„Der Mann, 
war“, gedreht wurde. 


Preis brosch. zt 4.20 


* 


Vorrätig in der 


Kosmos Buchhandlung 
Poznań, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 


W NI 
Offene Stellen 


Ehrliches, zuverläſſiges 
chen 

welches auch kochen kann, 

wird für lleinen Haus⸗ 

alt, 2 Perſonen und 


Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. 2441 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


Sohn 
achtbarer Eltern, welch. 
Luſt hat das 

Sattlerhandwerk 
zu erlernen, kann ſich ſo⸗ 
fort melden bi 
Fa. M. Schön, Koscian, 
Sattler m. u. Wagenbau. 


9 Sommerfrische » 


Polin, Studentin der 


Germaniſtik, ſucht gegen | UJ 


Erteilung poln. Stunden 
Ferienaufenthalt 
in deutſchem Hauſe um 
deutſch zu lernen. Ofert. 
unter 2470 an die Geſchſt. 

dieſer Ztg. Poznan 


3 
＋ NI 
Vermietungen 


5, 6. und 5 1 
Zimmer ⸗ Wohnung billig 
zu vermieten. Tel 3444. 
— — 


5 Zimmer für 
Bürozwerke 

Stock. 

Ratajczaka 2, Wohn. 8. 

— — — 


— 


öbl. 
Zimmer 
evtl. für Bürozwecke. 
Fredry 4. W 5 


9. 


Zoppot 
Gartenvilla Nähe Strand 
beſte Verpflegung. S 

Benfion von Harten 
Mackenſenallee 33 


gbd. 1 6.10 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur 
dorweiſung des Offertenſcheines ausgef: 


Z —— N 
g me o 
Kino-Theater 
„SFINKS*“ 
Mit einem Kuß 
fing es an. 


Joan Crawford — ſym⸗ 
boliſche önheit. 


— — —— — 
KINO SWIT 
Se jap ei Spionage: 


ama 
„Madame Lenox“ 
Renate Müller 
Georg Alexander. 


7 NJ 
Verschiedenes 


Empfehle mich als 
Stadikoch 


für Hochzeiten u. jäntir 


Pötwieiſka 33, 
z Tel. 5117. 
—— 


erkstatt 
künſtleriſcher Arbeiten. 

Ausbesserung 

von handgeknüpften v 

anderen 
Teppichen 

ſowie 
Nunststopfen 
von Garderoben 
Fachmänniſches Kitten 
von Glas u. Porzellan⸗ 
ſachen. Tel. 22:02 


Adamski Poznan, 


I Ratajezaka 15, m. 6 


Restauracja 
PodStrzecha' 


früher: „Zur Hüte” 


Poznań 
Plac Wolności 7 
Jeu. 31-28. 


Das populärste Re- 
staurant und Treff- 
punkt ın Poznan 
Küche u. Getränke 
bekannter Güte zu 
billigen Preisen. 


